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Liebe Sprembergerinnen  
und Spremberger, 

Weihnachten steht vor der Tür, 
Fest des Friedens und der Freude, 
Tage der Besinnung. Nutzen wir diese Zeit, 
innezuhalten, Hektik, Angst, Stress abzubauen 
und in unseren Familien und Herzen, 
Frieden und Ruhe einkehren zu lassen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
ein friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest und für 2015 ein Jahr 
voller Gesundheit, Erfolg und Zuversicht. 

Christine Herntier
Bürgermeisterin
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Beschlüsse  
der Stadtverordnetenversammlung  

der Stadt Spremberg vom 10.12.2014
Gegenstand G/VI/14/0140
Bestellung eines Vertreters in die Verbandsversammlung des 
Wasser- und Bodenverbandes „Oberland Calau“ und Benen-
nung des Stellvertreters
In die Verbandsversammlung des Wasser- und Bodenverbandes 
„Oberland Calau“ wird folgender Vertreter bestellt:
Frau Christine Herntier
Als Stellvertreter für Frau Christine Herntier wird mit Wirkung zum 
10.12.2014 benannt:
Herr Gerd Schmiedel

Gegenstand G/VI/14/0141
Änderung des Beschlusses G/V/13/0307 - Bestellung eines 
Vertreters in die Verbandsversammlung des Gewässerver-
bandes „Spree-Neiße“ und Benennung des Stellvertreters
In Abänderung des Beschlusses G/V/13/0307 wird folgender Vertre-
ter in die Verbandsversammlung des Gewässerverbandes „Spree-
Neiße“ bestellt:
Frau Christine Herntier
Als Stellvertreter für Frau Christine Herntier wird mit Wirkung zum 
10.12.2014 benannt:
Herr Gerd Schmiedel

Gegenstand G/VI/14/0142
1. Satzung der Stadt Spremberg zur Umlage der an den Gewäs-
serverband Spree-Neiße und an den Wasser- und Bodenver-
band „Oberland Calau“ zu entrichtenden Verbandsbeiträge 
(1. Umlagesatzung)
1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 1. Satzung 

der Stadt Spremberg zur Umlage der an den Gewässerverband 
Spree-Neiße und an den Wasser- und Bodenverband „Oberland 
Calau“ zu entrichtenden Verbandsbeiträge 

 (1. Umlagesatzung).
2. Die Stadtverordnetenversammlung billigt die Umlagekalkulation 

für das Veranlagungsjahr 2014 (Erhebungsjahr 2015).

Gegenstand G/VI/14/0143
5. Änderungssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung in 
der Stadt Spremberg (StrRSSpb)
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 5. Änderungssat-
zung zur Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Spremberg 
(StrRSSpb).

Gegenstand G/VI/14/0144
7. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für die Straßenreinigung in der Stadt Spremberg (StrR-
GebSSpb)
1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 7. Änderungs-

satzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Stra-
ßenreinigung in der Stadt Spremberg (StrRGebSSpb).

2. Die Stadtverordnetenversammlung billigt die Kalkulation der Ge-
bühren des Jahres 2015.
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Gegenstand G/VI/14/0146
Ortsdurchfahrt B 156 - Durchführungsbeschluss zur Ausstattung
Der Ausbau der Ortsdurchfahrt der B 156 wird als gemeinsames 
Bauvorhaben mit dem Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, 
Dienststätte Cottbus, mit dem 2. Teilabschnitt, von der Berliner Stra-
ße bis zur Brücke Kantstraße fortgeführt. In diesem 2. TA werden 
folgende Ausstattungen eingebaut.
1. Bänke: Im verkehrsberuhigten Bereich der Karl-Marx-

Straße und in den Kreisverkehrsnebenflächen 
werden Bänke vom Typ „ERGO 8030“ aufgestellt.

2. Papierkörbe: Im verkehrsberuhigten Bereich der Karl-Marx-
Straße und in den Kreisverkehrsnebenflächen 
werden Papierkörbe vom Typ „GIESSEN“ auf-
gestellt.

3. Geländer: In der Geschwister-Scholl-Straße und in der 
Friedrichstraße werden auf den Mittelstreifen 
am Kreisverkehrsplatz und in Höhe der Karl-
Marx-Straße Stahlgeländer vom Typ „QUAD-
RO“ eingebaut.

4. Fahrradständer: In verkehrsberuhigten Bereich der Karl-Marx-
Straße werden Anlehnbügel vom Typ „ATRIUM“ 
eingebaut.

5. Beleuchtung: Es sind nach Maßgabe der technischen Vor-
schriften ausschließlich Leuchten unter dem 
Gesichtspunkt höchster Energieeffizienz bei 
geringen Unterhaltungskosten zu verwenden.

 a)   entlang der Bundesstraße und am Park-
platz Geschwister-Scholl-Straße sind Leuchten 
vom Fabrikat Leipziger Leuchten, Modell 
Arno I LED einzubauen.

 b)   Im Gehwegbereich am Kreisverkehrsplatz 
sind Leuchten vom Fabrikat Leipziger 
Leuchten, Modell Stella III LED einzubauen.

 c)   In der Karl-Marx-Straße und am Parkplatz 
Bogenstraße sind Leuchten vom Fabrikat 
Leipziger Leuchten, Modell Lennart I WUA II 
LED einzubauen.

 d)   Für die spätere Nachrüstung der Beleuch-
tung der Kreisverkehrsinnenfläche ist eine 
Vorverkabelung vorzusehen.

 Die Beleuchtungsanlagen sind grundsätzlich 
mit Möglichkeiten zur Leistungsreduzierung 
auszustatten.

6.  Die Beleuchtung wird Bestandteil der Ge-
samtausschreibung Straßen- und Tiefbau.

Gegenstand G/VI/14/0163
Verleihung der Ehrenmedaille „Besondere Verdienste für die 
Stadt Spremberg“ an Herrn Wolfgang Rottenau, Lucas-Cra-
nach-Straße 9, 03130 Spremberg
Herrn Wolfgang Rottenau, Lucas-Cranach-Straße 9, 03130 Spremberg, 
wird die Ehrenmedaille „Besondere Verdienste für die Stadt Sprem-
berg“ verliehen.

Gegenstand G/VI/14/0174
Zulassung einer Abweichung von den Richtzahlen der Stell-
platzsatzung - B-Plan Nr. 93 „Nahversorgungszentrum Adolf-
Damaschke-Platz“
Die Grundstückseigentümerin hat einen Antrag auf Zulassung einer 
Abweichung von den Richtzahlen der „Satzung der Stadt Spremberg 
über die Herstellung notwendiger Stellplätzen (Stellplatzsatzung) und 
die Ablösung notwendiger Stellplätze (Stellplatzablösesatzung - 1. Än-
derung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.03.2010 gestellt. 
1.  Die Stadt lässt eine Abweichung von den 85 ermittelten Stell-

plätzen auf die vorhandenen 70 Stellplätze zu.
2.  70 Stellplätze sind in den zu erarbeitenden Bebauungsplan Nr. 93 

„Nahversorgungszentrum Adolf-Damaschke-Platz“ festzuschreiben.
3.  Geringfügige Änderungen des Stellplatzbedarfes auf Grund der 

Erarbeitung von präzisierten Bauvorlagen werden als Geschäft 
der laufenden Verwaltung bearbeitet.

Gegenstand G/VI/14/0181
Veräußerung von Gesellschaftsanteilen der Stadt Spremberg 
an der Altstadtsanierungsgesellschaft Spremberg mbH an den 
Zweckverband „Industriepark Schwarze Pumpe“

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf von Ge-
sellschaftsanteilen an der Altstadtsanierungsgesellschaft Sprem-
berg mbH zum Nennwert von 52.153,00 EUR an den Zweckverband 
„Industriepark Schwarze Pumpe“.

Gegenstand G/VI/14/0182
Änderung des Gesellschaftsvertrages der Altstadtsanierungs-
gesellschaft Spremberg mbH
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages der Altstadtsanierungsgesellschaft Sprem-
berg mbH gemäß Anlage 1 entsprechend Variante 1 der Beschluss-
begründung mit 11 Aufsichtsratssitzen.
Der Geschäftsführer der Altstadtsanierungsgesellschaft Spremberg 
mbH wird beauftragt, unverzüglich die Umsetzung zu veranlassen.
Sollten aufgrund zwingender rechtlicher Vorgaben und/oder aufgrund 
von Hinweisen der Kommunalaufsicht weitergehende Änderungen im Ge-
sellschaftsvertrag vorzunehmen sein, wird die Bürgermeisterin bzw. der 
Vertreter in der Gesellschafterversammlung der ASG Spremberg mbH er-
mächtigt, diese vorzunehmen bzw. zu beschließen.

Gegenstand G/VI/14/0184
Überplanmäßige Aufwendungen für Gewerbesteuerumlage im 
HH-Jahr 2014
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt einer Erhöhung der An-
sätze für die Produktkonten 61101.5341000 (Gewerbesteuerumla-
ge) und 61101.4013000 (Gewerbesteuer) um jeweils 190.000 EUR 
für das Haushaltsjahr 2014 zu.

Gegenstand G/VI/14/0185
Sitzungstermine der Stadtverordnetenversammlung Sprem-
berg und ihrer Ausschüsse für das Jahr 2015
Die Sitzungstermine für das Jahr 2015 werden gemäß Anlage bestä-
tigt. Sollten für die jeweiligen Gremien zusätzliche Sitzungstermine 
erforderlich sein, ist über diese kurzfristig zu entscheiden.

Gegenstand G/VI/14/0186
Gründung eines Kompetenz-Teams zur Vorbereitung der Bewer-
bung zur Durchführung der Landesgartenschau 2019 (LAGA 2019)
Zur Sicherstellung der Vorbereitung der Bewerbung der Stadt Sp-
remberg zur Durchführung der LAGA 2019 wird ein Kompetenz-
Team gegründet. 
Das Team besteht aus Mitarbeitern der Stadtverwaltung, Mitgliedern 
des LAGA Vereins Spremberg sowie von Mitgliedern des Hauptaus-
schusses und soll bereits in Vorbereitung auf eine mögliche Aufforde-
rung zur Abgabe einer Bewerbung im Januar 2015 aktiv werden. Die 
Stadtverwaltung ist für Einladung und Terminsetzung verantwortlich.
Es sollen insbesondere Ideen, Maßnahmen und erste Kosten zusam-
mengetragen, sowie die zeitnahe, offene Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Spremberg sichergestellt werden.

Gegenstand G/VI/14/0189
Würdigung des 25. Jahrestages der Deutschen Einheit
Die Stadt Spremberg veranstaltet am 03. Oktober 2015 ein Bürgerfest 
auf dem Spremberger Marktplatz, um das 25. Jubiläum des Tages der 
Deutschen Einheit zu feiern. Das Fest könnte z. B. im Sinne „Bürger für 
Bürger“, in Anlehnung an die Feierlichkeiten zum 20. Jahrestag im Jahr 
2010, durchgeführt werden. Darüber hinaus sollten weitere Ideen zur an-
gemessenen Würdigung des Ereignisses aufgegriffen werden.

Gegenstand G/VI/14/0192
Beisitzer und deren Stellvertreter für die Besetzung der Eini-
gungsstelle der Stadt Spremberg
Die Stadtverordnetenversammlung als oberste Dienstbehörde der 
Stadt Spremberg bestätigt
für die Besetzung der Einigungsstelle nachfolgend aufgeführte Bei-
sitzer und deren Stellvertreter:
1.  Christine Herntier - Bürgermeisterin
 (Stellvertreter: Frank Kulik - Allgemeiner Stellvertreter der Bür-

germeisterin/Fachbereichsleiter Sicherheit, Ordnung und Bür-
gerservice)

2.  Thomas Lehmann - Fachbereichsleiter Innerer Service
  (Stellvertreterin: Doris Geisler - Sachgebietsleiterin Personalan-

gelegenheiten)
3.  Kerstin Schenker - 2. Stellvertreterin der Bürgermeisterin/Stabs-

stellenleiterin Recht, Öffentlichkeitarbeit und besondere Aufgaben 
  (Stellvertreter: Gerd Schmiedel - Fachbereichsleiter Planen und 

Bauen)
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Gegenstand G/VI/14/0213
Haushaltssatzung der Stadt Spremberg für das Jahr 2015
Haushaltssatzung der Stadt Spremberg für das Haushaltsjahr 2015

Gegenstand G/VI/14/0216
Benennung eines Stellvertreters für die Vergabekommission - 
Fraktion Die LINKE.
Die Fraktion Die LINKE. benennt Frau Dr. Ilona Schulz als Stellver-
treter für die Vergabekommission.

Christine Herntier 
Bürgermeisterin

Haushaltssatzung der Stadt Spremberg  
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 10.12.2014 
folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der 
 ordentlichen Erträge auf 47.126.065,00 €
 ordentlichen Aufwendungen auf 45.524.393,00 €

 außerordentlichen Erträge auf 420.000,00 €
 außerordentlichen Aufwendungen auf 335.800,00 €

2.  im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der
 Einzahlungen auf 45.938.723,00 €
 Auszahlungen auf 43.553.334,00 €
festgesetzt.
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes 
entfallen auf:
 Einzahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf 44.063.265,00 €
 Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf 40.182.970,00 €

 Einzahlungen aus der
 Investitionstätigkeit auf 1.875.458,00 €
 Auszahlungen aus der
 Investitionstätigkeit auf 2.091.850,00 €

 Einzahlungen aus der
 Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €
 Auszahlungen aus der
 Finanzierungstätigkeit auf 1.278.514,00 €

 Einzahlungen aus der Auflösung
 von Liquiditätsreserven 0,00 €
 Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0,00 €

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung 
von Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsför-
derungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird 
auf 1.461.000,00 €
festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 
wie folgt festgesetzt.
1.  Grundsteuer
 a) für die land- und
     forstwirtschaftlichen Betriebe 
     (Grundsteuer A)  250 v. H.
 b) für die Grundstücke 
     (Grundsteuer B)  370 v. H.
2. Gewerbesteuer  350 v. H.

§ 5
1.  Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwen-

dungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung an-
gesehen werden, wird auf 25.000,00 €

 festgesetzt.
2.  Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, 

ab der Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Fi-
nanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 50.000,00 €

 festgesetzt.
3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige 

Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung 
der Gemeindevertretung bedürfen, wird auf 25.000,00 €

 festgesetzt.
4.  Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, 

werden bei:
 a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 1.000.000,00 € und
 b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen 
     auf  250.000,00 €
 festgesetzt.

§ 6
Der gesetzliche Haushaltsausgleich ist im Jahr 2015 wieder herge-
stellt.

Spremberg, den 11.12.2014

Christine Herntier
Bürgermeisterin

Die Haushaltssatzung wird dem Landrat des Landkreises Spree - Nei-
ße angezeigt.
Die Haushaltssatzung liegt vom Tage der Veröffentlichung an zur 
Einsichtnahme im Rathaus (Zimmer 104) aus.

Christine Herntier
Bürgermeisterin

5. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Straßenreinigung  

in der Stadt Spremberg

(StrRSSpb)
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 
10.12.2014 folgende 5. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Straßenreinigung in der Stadt Spremberg beschlossen:

§ 1 
Änderungen

Die seit dem 01.01.2008 geltende Satzung über die Straßenreini-
gung in der Stadt Spremberg vom 12.12.2007 (veröffentlicht im 
Amtsblatt für die Stadt Spremberg Nr. 23 vom 21.12.2007) in der 
Fassung der 4. Änderungssatzung vom 06.11.2013 (veröffentlicht 
im Amtsblatt für die Stadt Spremberg Nr. 22 vom 29.11.2013) wird 
wie folgt geändert:
1. Die bisherige Anlage (Straßenverzeichnis mit Reinigungsklassen 
2014, Seiten 1 bis 11) als Bestandteil der Satzung wird durch eine neue 
Anlage (Straßenverzeichnis mit Reinigungsklassen 2015, Seite 1 bis 11) 
ersetzt.

§ 2 
Inkrafttreten

(1) Die 5. Änderungssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung 
der Stadt Spremberg tritt am 01.01.2015 in Kraft.
(2) Soweit eine Gebührenpflicht nach dem bisherigen Recht entstan-
den ist, gelten anstelle dieser Satzung die Satzungsbestimmungen, 
die zum Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen Gebührenpflicht 
gegolten haben.

Spremberg, den 11.12.2014

Christine Herntier
Bürgermeisterin
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Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Spremberg 
Seite 1 bis 11 

Straßenverzeichnis mit Reinigungsklassen 2015
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7. Änderungssatzung zur Satzung über  
die Erhebung von Gebühren für die  

Straßenreinigung in der Stadt Spremberg 
(StrRGebSSpb)

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 
10.12.2014 folgende 7. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für die Straßenreinigung in der Stadt 
Spremberg beschlossen:

§ 1 
Änderungen

Die seit dem 01.01.2008 geltende Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Straßenreinigung in der Stadt Spremberg 
vom 12.12.2007 (veröffentlicht im Amtsblatt für die Stadt Sprem-
berg Nr. 23 vom 21.12.2007) in der Fassung der 6. Änderungs-
satzung vom 07.11.2013 (veröffentlicht im Amtsblatt für die 
Stadt Spremberg Nr. 22 vom 29.11.2013) wird wie folgt geän-
dert:
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Der § 4 (Gebührenhöhe) erhält folgende neue Fassung:
„Die Benutzungsgebühr für die Straßenreinigung einschließlich 
Winterdienst beträgt je Frontmeter jährlich in der

Reinigungsklasse €/Frontmeter
1 1,11
2 1,69
3 0,82
4 0,68

5A 0,51
5B 0,51
6 0,00

§ 2 
Inkrafttreten

(1) Die 7. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Straßenreinigung in der Stadt Spremberg tritt 
am 01.01.2015 in Kraft.
(2) Soweit eine Gebührenpflicht nach dem bisherigen Recht 
entstanden ist, gelten anstelle dieser Satzung die Satzungsbe-
stimmungen, die zum Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen 
Gebührenpflicht gegolten haben.

Spremberg, den 11.12.2014

Christine Herntier
Bürgermeisterin

1. Satzung der Stadt Spremberg zur Umlage 
der an den Gewässerverband Spree-Neiße 

und an den Wasser- und Bodenverband 
„Oberland Calau“ zu entrichtenden  

Verbandsbeiträge

(1. Umlagesatzung)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Spremberg hat in 
ihrer Sitzung am 10.12.2014 folgende 1. Satzung zur Umlage 
der an den Gewässerverband Spree-Neiße und an den Was-
ser- und Bodenverband „Oberland Calau“ zu entrichtenden Ver-
bandsbeiträge beschlossen:

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Stadt Spremberg ist auf Grund des § 2 des Gesetzes 
über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden gesetz-
liches Pflichtmitglied des Gewässerverbandes Spree-Neiße und 
des Wasser- und Bodenverbandes „Oberland Calau“ für all die-
jenigen Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des 
Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebietskörperschaft 
stehen. 
(2) Den Verbänden obliegen innerhalb ihrer Verbandsgebiete 
gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 Brandenburgisches Wassergesetz (Bbg-
WG) i.V.m. § 29 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) unter anderem 
die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung.
(3) Die Zuordnung der Grundstücke zu den Gebieten der Ver-
bände ergibt sich aus den nachfolgend aufgeführten Verbands-
satzungen:
a) Neufassung der Satzung des Gewässerverbandes Spree-

Neiße vom 03.04.2012, in Kraft getreten am 31.05.2012 nach 
Bekanntmachung im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 21 vom 
30.05.2012, S. 766 ff., in der jeweils geltenden Fassung;

b) Neufassung der Satzung des Wasser- und Bodenverban-
des „Oberland Calau“ vom 27.06.2011 Kraft getreten am 
15.09.2011 nach Bekanntmachung im Amtsblatt für Bran-
denburg vom 14.09.2011, S. 1500 ff., in der jeweils gelten-
den Fassung.

(4) Die Verbandsmitglieder haben gemäß den Verbandssatzun-
gen dem Gewässerverband Spree-Neiße sowie dem Wasser- 
und Bodenverband „Oberland Calau“ die Beiträge zu leisten, 
die zur Erfüllung seiner Aufgaben und Verbindlichkeiten und zu 
einer ordentlichen Haushaltsführung erforderlich sind. Die Bei-
träge bestehen in Geldleistungen.

§ 2 
Gegenstand der Umlage

(1) Die Stadt Spremberg legt kalenderjährlich die von ihr an den 
Gewässerverband Spree-Neiße und den Wasser- und Boden-
verband „Oberland Calau“ zu zahlenden Verbandsbeiträge so-
wie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden 
Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. Erbbauberechtigten 
derjenigen Grundstücke um, die von den jeweiligen Verbänden 
erfasst und gegenüber der Stadt Spremberg mit Beitragsbe-
scheiden veranlagt wurden. Entsprechend § 80 Abs. 2 BbgWG 
werden die Verwaltungskosten nur in Höhe von bis zu 15 vom 
Hundert des umlagefähigen Beitrags umgelegt.
(2) Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. 
(3) Die Umlage entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das 
sie zu erheben ist, und wird nach Bekanntgabe der Beitragsbe-
scheide des jeweiligen Gewässerverbandes bzw. Wasser- und 
Bodenverbandes gegenüber der Stadt Spremberg für das Ka-
lenderjahr festgesetzt (Veranlagungsjahr).

§ 3 
Umlageschuldner

(1) Umlageschuldner ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 3 Eigentümer eines Grund-
stückes im Gemeindegebiet ist. 
(2) Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, so tritt an die 
Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als Ge-
samtschuldner.
(4) Eigentümerwechsel und katasterliche Veränderungen am 
Grundstück (Neuvermessungen, Verschmelzungen u.a.) sind 
von Eigentümern, Erbbauberechtigten und Verfügungsberech-
tigten unverzüglich bei der Stadt Spremberg (Bau- und Pla-
nungsamt) mit Nachweisen schriftlich anzuzeigen.

§ 4 
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die in Quadratmetern 
angegebene Fläche des Grundstückes zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 3.

§ 5 
Umlagesatz

(1) Die Umlage für die im Verbandsgebiet des Gewässerverban-
des Spree-Neiße gelegenen Grundstücke beträgt ab dem Ver-
anlagungsjahr 2014 für die nach § 4 ermittelte Grundstücksflä-
che 0,00071875 €/m2.
(2) Die Umlage für die im Verbandsgebiet des Wasser- und Bo-
denverbandes „Oberland Calau“ gelegenen Grundstücke be-
trägt ab dem Veranlagungsjahr 2014 für die nach § 4 ermittelte 
Grundstücksfläche 0,00114425 €/m2.

§ 6 
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird mit anderen Grundstücksabgaben erhoben. 
Sie ist am 01.07. des dem Veranlagungsjahr (gemäß § 2 Abs. 3) 
folgenden Jahres (Erhebungsjahr) fällig, es sei denn:
a)  der Umlagebescheid oder ein Änderungsbescheid wird nach 

dem 29.05. des Erhebungsjahres bekannt gegeben; die zu 
entrichtende Umlage ist dann einen Monat nach Zugang des 
Bescheides fällig.

b)  Umlageschuldner werden für zurückliegende Jahre vor dem 
29.05. des Erhebungsjahres nachveranlagt; die zu entrich-
tende Umlage ist dann ebenfalls einen Monat nach Zugang 
des Bescheides fällig.

 „
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(2) Der Umlageschuldner kann bis spätestens 30.09. des laufen-
den Jahres bei der Stadt Spremberg einen Antrag auf Einord-
nung als Quartalszahler stellen. Wird dem Antrag stattgegeben, 
ist die Umlage ab dem Folgejahr am 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November zu je gleichen Teilen ihres Jah-
resbetrages fällig.

§ 7 
In-Kraft-Treten/Außer-Kraft-Treten

(1) Diese 1. Umlagesatzung tritt am 01.01.2015 in Kraft.
(2) Gleichzeitig wird die 5. Satzung der Stadt Spremberg zur 
Umlage der an den Gewässerunterhaltungsverband „Gewässer-
verband Spree-Neiße“ zu entrichtenden Verbandsbeiträge vom 
08.11.2012 (veröffentlicht im Amtsblatt für die Stadt Spremberg 
Nr. 20 vom 26.11.2012) außer Kraft gesetzt.
(3) Soweit eine Umlageschuld/Gebührenpflicht nach dem bis-
herigen Recht entstanden ist, gelten anstelle dieser Satzung die 
Satzungsbestimmungen, die zum Zeitpunkt des Entstehens der 
sachlichen Umlageschuld/Gebührenpflicht gegolten haben.

Spremberg, den 11.12.2014

Christine Herntier
Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Bergrechtliches Planfeststellungsverfahren für das Vorha-
ben „Tagebau Nochten 1994 bis Auslauf - Ergänzung und 
Abänderung zur Erweiterung des Tagebaus um das Abbau-
gebiet 2“ auf den Gemarkungen Boxberg, Mühlrose, Mulk-
witz, Neustadt, Rohne Schleife, Trebendorf und Weißwasser 
der Städte/Gemeinden Spreetal, Schleife, Trebendorf, Weiß-
wasser und Boxberg im Landkreis Bautzen, Görlitz

Auslegung des Rahmenbetriebsplanes
Das Sächsische Oberbergamt führt auf Antrag der Firma Vatten-
fall Europe Mining AG, Vom-Stein-Straße 39, 03050 Cottbus das 
bergrechtliche Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „Ta-
gebau Nochten 1994 bis Auslauf - Ergänzung und Abänderung 
zur Erweiterung des Tagebaus um das Abbaugebiet 2“ durch. 
Für die Zulassung des Vorhabens ist ein bergrechtliches Plan-
feststellungsverfahren durchzuführen, da das Vorhaben einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf (§§ 52 Abs. 2a, 57a, 57c 
Bundesberggesetz in Verbindung mit der Verordnung über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung bergbaulicher Vorhaben).
Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde ist das Sächsische 
Oberbergamt. Die Antragsunterlagen (Rahmenbetriebsplan mit 
Umweltverträglichkeitsuntersuchung) werden in allen Gemein-
den, in denen sich das Vorhaben auswirkt (Spreetal, Schleife, 
Trebendorf, Groß Düben, Weißwasser, Weißkeisel, Boxberg, 
Spremberg und Felixsee), einen Monat zur allgemeinen Einsicht 
ausgelegt:

Auslegungszeitraum: 5. Januar bis 4. Februar 2015
Die Unterlagen können während folgender Zeiten in der Stadt-
verwaltung Spremberg, Fachbereich Planen und Bauen, Sach-
gebiet Stadtplanung, Am Markt 2, Zimmer 1.08, eingesehen 
werden:
Mo. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Di. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr
Mi. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Do. 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Fr. 7.30 bis 12.00 Uhr

Ende der Einwendungsfrist: 18. Februar 2015
Die ortsübliche Bekanntmachung und die zur Einsicht ausge-
legten Unterlagen werden im Auslegungszeitraum zusätzlich im 
Internet auf folgender Homepage veröffentlicht:
http://www.oba.sachsen.de/692.htm

Der Inhalt der zur Einsicht in den Gemeinden ausgelegten Un-
terlagen ist maßgeblich (§ 27a Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG)).
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, 
kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim Sächsischen Oberbergamt, 
Kirchgasse 11, 09599 Freiberg oder bei der Stadt Spremberg, 
Am Markt 1, 03130 Spremberg Einwendungen gegen den Rah-
menbetriebsplan erheben. Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 
5 VwVfG können innerhalb dieser Frist Stellungnahmen zum 
Rahmenbetriebsplan abgeben.
Mit Ablauf der Frist sind alle Einwendungen sowie Stellungnah-
men von Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen.
Einwendungen sollen erkennen lassen, welches Rechtsgut oder 
Interesse aus Sicht der Einwender verletzt wird. Es besteht kein 
Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elektro-
nische Dokumente.
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter, gleich-
lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist 
auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeich-
ner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen 
Unterzeichner anzugeben, soweit nicht ein Bevollmächtigter 
bestellt ist. Andernfalls können diese Einwendungen unberück-
sichtigt bleiben.
Rechtzeitig gegen den Plan erhobene Einwendungen und Stel-
lungnahmen von Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG 
sowie die Stellungnahmen der Behörden zu dem Plan werden 
mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen 
sowie denjenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellung-
nahmen abgegeben haben, erörtert. Bei Ausbleiben eines Betei-
ligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden.
Der Erörterungstermin wird mindestens eine Woche vorher orts-
üblich bekannt gemacht (§ 73 Abs. 6 VwVfG). Die Einwender 
werden von dem Erörterungstermin benachrichtigt. Sind von 
dem Erörterungstermin mehr als 50 Personen zu benachrich-
tigen, die Einwendungen erhoben oder Vereinigungen, die Stel-
lungnahmen abgegeben haben bzw. sind mehr als 50 Zustel-
lungen der Entscheidung über die Einwendungen vorzunehmen, 
kann dies durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden 
(§ 73 Abs. 5 Nr. 4 VwVfG).
Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen und Teilnahme am Erörterungstermin entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

Spremberg, 10.12.2014

Christine Herntier
Bürgermeisterin
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Stadtverwaltung Spremberg nach den Weihnachtsfesttagen teilweise geschlossen -  
Bürgerbüro geöffnet!

Die Stadtverwaltung Spremberg ist in der Zeit von Mittwoch, 24. Dezember 2014, bis Freitag, 2. Januar 2015, für den öffentlichen 
Besucherverkehr geschlossen.
Der erste Öffnungstag im neuen Jahr ist am Montag, 5. Januar 2015.
Das Bürgerbüro im Bürgerhaus, Am Markt 2, ist nur am 24., 27. und 31. Dezember 2014 sowie an den gesetzlichen Feiertagen 
geschlossen. An allen anderen Tagen gelten die üblichen Öffnungszeiten für die jeweiligen Wochentage:
-  Montag, 29. Dezember 2014: 08.00 - 12.00 Uhr
-  Dienstag, 30. Dezember 2014: 08.00 - 18.00 Uhr
-  Freitag, 2. Januar 2015: 08.00 - 12.00 Uhr
-  Sonnabend, 3. Januar 2015: 09.00 - 12.00 Uhr

Stellenausschreibung
Bei der Stadt Spremberg ist ab dem 1. März 2015 eine Stelle als

Erzieher (m/w)

in der Kindertagesstätte Kollerberg, befristet bis zur Wiederkehr der Stelleninhaberin, längstens bis zum 01.11.2015, zur Ver-
tretung zu besetzen. Die Kindertagesstätte befindet sich direkt in der Stadt Spremberg. Durchschnittlich werden bis zu 80 Kinder 
ab der Altersgruppe 0 bis zum Schuleintritt betreut.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
•	 die	Förderung,	Erziehung,	Bildung	und	Versorgung	von	Kindern	ab	der	Altersgruppe	0	bis	zum	Schuleintritt	unter	Beachtung	

der Grenzsteine der Entwicklung und der Einhaltung der Grundsätze der elementaren Bildung, der pädagogischen Arbeit nach 
dem Kindertagesstättengesetz und den Bildungsleitlinien des Landes Brandenburg 

•	 Mitarbeit	bei	der	Entwicklung	von	Qualitätsstandards
•	 Umsetzung	der	pädagogischen	Konzeption	der	Einrichtung	
•	 Dokumentation	der	Bildungs-	und	Erziehungsergebnisse
•	 Planung	und	Mitgestaltung	von	gemeinsamen	Aktionen,	Festen	und	Veranstaltungen.

Stellenanforderungen:
Von dem Bewerber (m/w) erwarten wir:
- eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in 
- Kreativität und künstlerische Begabung 
- Flexibilität in der Aufgabenwahrnehmung
- die gesundheitliche Eignung gemäß § 7 der Kita-Personalverordnung
- Computergrundkenntnisse sind wünschenswert.
Die Stelle ist wöchentlich mit 32 Stunden zu besetzen. Eine Erhöhung der wöchentlichen Arbeitszeit bleibt nach Bedarf vorbehal-
ten. Das Aufgabengebiet lässt eine Eingruppierung gemäß TVöD in die Entgeltgruppe S 6 zu. 
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen und Nachweisen richten Sie bitte bis zum 5. Januar 2015, 12.00 Uhr, an die:

 Stadt Spremberg 
 FB Innerer Service
 Kennwort: 01-40-14
 Am Markt 1 
 03130 Spremberg.

Hinweis: Bewerbungen per E-Mail können lediglich zur Fristwahrung berücksichtigt werden. Die Unterlagen sind in Papierform 
nachzureichen. Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitten wir einen adressierten und ausreichend frankierten Brief-
umschlag beizulegen.
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Bauabgangsstatistik 2014 

Land Brandenburg

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und 
die Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistik-
gesetz-HBauStatG) regelt, dass für den Abbruch von Wohnge-
bäuden auch die Eigentümer zur Auskunft verpflichtet sind.
Mit Ihren Angaben sichern Sie die Aktualität der jährlichen Fort-
schreibung des Wohnungs- und Wohngebäudebestandes für 
Ihre Gemeinde.

Melden Sie deshalb als Eigentümer
- den Abbruch von Wohngebäuden bis 1000 m3 umbauten 

Raum,
- den Abgang von Gebäudeteilen mit Wohnraum (Wohn-

räume, Wohnungen)
- die Nutzungsänderung von Wohnraum
an das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg.

Die Erhebungsunterlagen liegen für Sie kostenfrei bei Ihrem Amt, 
Ihrer amtsfreien Gemeinde bzw. kreisfreien Stadt bereit.
Außerdem ist der Erhebungsbogen online abrufbar unter:
www.statistik-bw.de/baut/html/

Beachten Sie bitte, dass der Abbruch von Wohngebäuden 
mit mehr als 1000 m3 umbauten Raum bei der zuständigen 
Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen ist. In diesen Fällen rei-
chen Sie bitte den ausgefüllten Erhebungsbogen zur Bau-
abgangsstatistik nur bei der Bauaufsichtsbehörde ein.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

Die Erhebungsbögen zur Bauabgangsstatistik sind im Sach-
gebiet Stadtplanung der Stadt Spremberg, im Bürgerhaus, 
Am Markt 2, Zimmer 1.09, zu erhalten. Die Ausgabe erfolgt bis 
06.03.2015 während der Sprechzeiten.

Information zur Winterdienstpflicht  
der Grundstückseigentümer

Gemäß § 2 der zurzeit gültigen Satzung über die Straßenreini-
gung in der Stadt Spremberg wird die Reinigung der Geh- und 
Radwege einschließlich der Winterwartung den Eigentümern der 
durch sie erschlossenen Grundstücke auferlegt. 

Aufgrund der Erfahrungen der vorausgegangenen Winterperio-
den sind bei der Ausführung des Winterdienstes nachfolgende 
Punkte zu beachten: 
- Geh- und Radwege sind in einer für den fußläufigen und flie-

ßenden Verkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhal-
ten. Dabei soll eine Breite von 1,50 m nicht unterschritten 
werden. 

- Auf Geh- und Radwegen ist bei Eis- und Schneeglätte zu 
streuen, wobei die Verwendung von Salz oder sonstigen auf-
tauenden Stoffen nur erlaubt ist

	 •	 in	besonderen	klimatischen	Ausnahmefällen	(z.	B.	Eisre-
gen), in denen durch Einsatz von abstumpfenden Mitteln 
keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist,

	 •	 an	gefährlichen	Stellen	an	Geh-	und	Radwegen,	wie	z.	B.	
Rampen, Brückenauf- und -abgängen, starken Gefälle- 
bzw. Steigungsstrecken oder ähnlichen Geh- bzw. Rad-
wegabschnitten, wenn durch Einsatz von abstumpfen-
den Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen 
ist.

- Schnee und Eis von Geh- und Radwegen darf nicht auf die 
Fahrbahn gebracht werden.

- Schnee und Eis von den privaten Grundstücken darf nicht 
auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgelagert werden.

- Der Schnee ist auf dem von der Fahrbahn abgewandten Teil 
des Geh- bzw. Radweges oder, wo dies nicht möglich ist, auf 
dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und 
Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefähr-
det oder behindert wird.

- In der Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee 
und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung 
des Schneefalles bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu be-
seitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene 
Glätte sind am folgenden Tag werktags bis 08.00 Uhr, sonn- 
und feiertags bis 09.00 Uhr zu beseitigen. 

- Eine Verpflichtung zum Streuen ist nicht gegeben, solange 
das Streuen wegen anhaltenden starken Schneefalls keine 
nachhaltige Sicherungswirkung erzielt. Zu wiederholen sind 
Streumaßnahmen innerhalb des zuvor genannten Zeitrau-
mes dann, wenn das Streugut seine Wirkung durch Witte-
rungsverhältnisse verloren hat. 

- Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz 
oder sonstigen auftauenden Materialien bestreut, salzhalti-
ger oder sonstige auftauende Mittel enthaltener Schnee darf 
auf ihnen nicht abgelagert werden. 

- Die Entwässerungseinrichtungen (Einläufe, Mulden) sind von 
Eis und Schnee freizuhalten, damit bei Tauwetter ein Abfluss 
des Wassers gewährleistet wird.

- Weiterhin sind Hydranten und Absperrschieber von Versor-
gungsleitungen von Eis und Schnee freizuhalten.

Schmiedel
Fachbereichsleiter Planen und Bauen

Schulanfänger der Stadt Spremberg - 2015
Schulpflichtig sind alle Kinder, die vor dem 1. Oktober 2015 das 
sechste Lebensjahr vollendet haben. Die Schulleiterin bzw. der 
Schulleiter der Schule entscheidet über die Aufnahme in die Schu-
le. Die Anmeldung erfolgt grundsätzlich in der zuständigen Grund-
schule, entsprechend der festgelegten Schulbezirke. Das Staatliche 
Schulamt kann laut § 50 Abs. 4 Bbg.SchulG. eine Schülerin oder 
einen Schüler einer bestimmten Schule im Einvernehmen mit dem 
Schulträger zuweisen, wenn ein begründeter Wunsch der Eltern 
besteht. Dazu bedarf es eines Antrages, der in der zuständigen 
Grundschule erhältlich ist. Sollte der Wunsch auf Besuch einer Er-
satzschule (z. B. „Haus des Lernens, ASF in der Gartenstraße) be-
stehen, so ist die Anmeldung ebenfalls zuerst in der zuständigen 
Schule vorzunehmen. Jedoch ist in diesem Fall kein Antrag nötig.

Hinweis
Für schulpflichtige Kinder, welche keine Kindereinrichtung 
besuchen und von der Teilnahme am Verfahren der Sprach-
standsfeststellung befreit sind, müssen zu den Anmelde-
terminen entsprechende Nachweise, wie der Befreiungs-
nachweis, bzw. ein Nachweis des behandelnden Logopäden 
vorgelegt werden.

Schulbezirke
1. Schulbezirk 1, Grundschule Kollerberg, Zedlitzstraße 1, 
 Tel.: 2595
2. Schulbezirk 2, „Astrid-Lindgren-Grundschule“, Finkenweg 3, 

Tel.: 90254
3. Schulbezirk 3, Grundschule „Geschwister-Scholl“, 
 Schulstraße 2, OT Schwarze Pumpe, Tel.: 03564 22086
4. Schulbezirk 4, Heidegrundschule Spremberg, Feldstraße 4, 

OT Sellessen, Tel.: 5547

Die Schulanmeldung ist zu folgenden Terminen in den zustän-
digen Schulen, unter Vorlage der Geburtsurkunde des Kindes 
und des Personalausweises der Eltern vorzunehmen. Das schul-
pflichtige Kind muss bei der Anmeldung der/dem Schulleiterin/
Schulleiter vorgestellt werden.

Anmeldetermine in den Schulen der Stadt Spremberg
13.01.2015 8.00 - 18.00 Uhr alle Schulen
15.01.2015 8.00 - 16.00 Uhr alle Schulen
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Schulbezirke

Schulbezirk 1, Grundschule Kollerberg

A.-Damaschke-Platz
A.-Puschkin-Platz
Albrecht-Dürer-Weg
Alma-Riedel-Straße
Am Berghang
Am früheren Stadtbahngleis
Am Hauptbahnhof
Am Kollerberg
Am Markt
Am Neudorfer Weg 
Am Pilz
Am Schulhof
Am Schweizergarten
Am Spreedamm
Am Walderholungsheim
Amaliengasse
An den Mühlen
An der Lusatia
August-Bebel-Straße
Auguststraße
Bahnhofstraße
Bahnhofsvorplatz
Bauhofstraße
Beethovenstraße
Berliner Straße 1 - 3
Bogenstraße
Brauhausgasse 
Bregenzer Straße
Bürstenmacherbogen 
Burgstraße
Carl-Blechen-Straße 
Carl-Spitzweg-Straße 
Dianaweg
Dorotheenweg
Douglasienweg 
Druckerweg 
Eigener Aufbau 
Färbergasse
Forster Landstraße bis Einmündung Tuchmacherallee
Franz-Waldmann-Straße
Friedrich-Engels-Platz
Friedrichstraße
Fröbelstraße
Gärtnerstraße
Georgenhöhe
Georgenstraße
Gerberstraße
Geschwister-Scholl-Straße
Glück Auf
Goetheplatz
Grazer Straße
Grünstraße
Heinrich-Heine-Weg
Heinrichstraße
Heinrich-Zille-Straße 
Hoyerswerdaer Straße bis Hausnummer 32
Hubertusweg
J.-S.-Bach-Weg
J.-Strauß-Straße
Jägerstraße
Johannesgasse 
Joseph-Haydn-Straße
Jüdengasse
Kantstraße
Karl-Marx-Straße 
Karlstraße
Käthe-Kollwitz-Straße 

Kirchhofsweg
Kirschallee
Kleine Berliner Straße
Knappenweg
Kollerbergring
Kollerbergweg
Lausitzer Straße
Leipziger Straße
Lindenstraße
Lucas-Cranach-Straße
Luisenfelder Weg
Lustgartenstraße  
Lutherstraße
Lutz-Thormann-Siedlung
Mauergasse
Mariengasse 
Mittelstraße
Mozartstraße
Mühlenplatz
Mühlenstraße
Muskauer Straße
Neudorfer Weg 
Paul-Thomas-Straße
Petrigasse
Rathausgasse
Ruth-Borjack-Weg
Schäfereiweg
Schillerstraße
Schleifer Weg
Schlesische Straße
Schlesischer Hof
Schlosserstraße 
Schloßbezirk
Schloßstraße
Schubertstraße
Schulbezirk
Schulgasse
Seilergasse
Slamener Höhe
Spreeaue
Steigerweg
Töpferstraße
Trattendorfer Hof
Turnstraße
W.-Busch-Straße
Waldheimstraße
Waldstraße
Weberweg
Weg zu den Kuten 
Weinberg
Wendenstraße
Wiener Straße
Wiesenaue
Wiesengasse
Windmühlenweg
Wirthstraße
Zedlitzstraße
Zum Stadtwald
Zum Wasserwerk
Zum Weißen Wehr
Zur Morgenröte
 

Schulbezirk 2, „Astrid-Lindgren-Grundschule“ 

 
Ährenweg
Am Bach
Am eigenen Herd
Am See
Am Tagebau
Am Wasserturm
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Ausbau Kirschberg 15a
Badergasse
Bergmannsweg 
Berliner Straße ab Nr. 4
Bergstraße
Brigittenweg
Buckower Weg
Bühlower Weg
Consulring
Cottbuser Weg
Drebkauer Straße
Dresdener Straße
Drosselweg
Elsterweg
Erlengrund
Erwin-Strittmatter-Promenade
Falkenweg
Fasanenstraße
Finkenweg
Florian-Geyer-Weg
Friedensstraße
Friedhofsweg
Friedrich-Ebert-Straße
Froschsteg
Gartenstraße
Heinrichsfelder Allee
Hoyerswerdaer Straße ab Hausnummer 32
Jessener Weg
Josephsbrunner Weg
Kastanienallee
Kesselstraße
Kirchgasse
Kirchplatz
Kochsaweg
Kochsdorfer Weg
Kulturhausweg
Lange Straße
Lassowstraße
Lavendelweg
Lerchenweg
Lindenplatz
Märkersruh
Meisenweg
Obere Bergstraße
Oberteschnitz
Pfefferweg
Pfortenstraße
Poststraße
Querweg 
Radeweiser Weg
Richard-Buder-Promenade 
Richtstraße
Ringstraße
Robert-Koch-Siedlung
Roitzer Straße
Rotkehlchenweg
Roßstraße
Salzweg
Sanddornweg
Schlehenweg
Scholle
Schomberg
Senftenberger Straße
Siedlerstraße 
Siedlungsstraße
Spinnerweg
Spremberger Dorfstraße 
Stadtrandsiedlung
Stieglitzweg
Storchenweg
Stradower Weg

Straußdorfer Weg
Tagebaurandstraße
Tannenweg
Taubenwinkel
Teschnitzweg
Waidmannslust
Waldfrieden
Walter-Lehmann-Straße
Waldweg 
Westbahnstraße
Wiesenthal
Wilhelmsthaler Weg
Wolkenberger Weg
Zeppelinstraße
Ziegeleiweg
Zimtweg
Zuckerstraße 
 

Schulbezirk 3, Grundschule „Geschwister- Scholl“ 
Schwarze Pumpe

Adolf-Diesterweg-Ring Trattendorf
Ahornweg „
Artur-Becker-Ring „
Birkengrund „
Blütenweg „
Feldweg „
Gewerbepark Trattendorf „
Grenzwinkel „
Grüner Weg „
Heimchenweg „
Herman-Löns-Weg „
Kiefernweg „
Kraftwerkstraße „
Kurzer Weg „
Trattendorfer Straße „
Wiesenweg „
Zum Schulgraben „

Am alten Sportplatz 
Am Ring
Am Südgraben
An der alten Ziegelei 
An der Heide
Badstraße
Bahnweg
Bergmannsstraße
Bogenweg
Clara-Zetkin-Straße
Dorfstraße 
Dresdener Chaussee
E.-Thälmann-Straße
Franz-Mehring-Straße
Fritz-Schulz-Straße
Gleisdreieck
Gosdaer Weg
Heinrichsfelder Weg
Kirchenweg
Lindenweg
Märzschäferei
Mittelweg
Mühlenweg
Pulsberger Weg
Pumpe Ausbau
Rungestraße
Sabrodter Straße
Schäfereistraße
Schmiedeweg
Schulstraße
Siedlerweg
Spreetaler Werkstraße 
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Straße des Aufbaus
Straße des Kindes
Südstraße 
Terpe Am Rain
Terpe Ausbau 1
Terpe Ausbau 2 bis Gosdaer Weg
Terpe Ausbau 3 und 4 bis Mühlenweg
Wagnerstraße
Werkstraße 
Winkelweg
Zu den Brüchen 

Schulbezirk 4, „Heidegrundschule“  
Spremberg, OT Sellessen

 
Am Feld  Graustein
An den Gärten „
An der Dorfaue „
Ausbau Nord „
Ausbau Süd „
Bloischdorfer Weg „
Mittlerer Weg „
Muskauer Chaussee „
Neubaustraße „
Reuthener Weg „
Türkendorfer Weg „
Umspannwerk „
Zerrer Weg „
Zum Storchberg „
 
Am Grubenteich Lieskau
Ausbau „
Groß Dübener Weg „
Im Felde „
Lieskauer Dorfstraße „
Schleifer Allee „
Siedlung „
Am Waldesrand Schönheide
Ausbaustraße „
Bad Muskauer Straße „
Reuthener Weg „
Schöne Heide „
Teichstraße „
 
An der Dorfkirche Groß Luja
Bagenzer Weg „
Lindenallee „
Muckrower Weg „
Ringweg „
Spremberger Allee „
Wiesenrain „

Am Feldrain Türkendorf
Am Mühlberg „
Grausteiner Straße „
Im Vorwerk „
Pappelweg „
Zur Dorfaue „

Am Teich Haidemühl
Am Wald „
Bergmannsring „
Eichenallee „
Glasmacherstraße „
Haidemühler Straße „
Rosenstraße „
Straße der Einheit „

Am Gartenweg 
Am Waldrand
Am Wildgehege

Am Wildpfad
Ameisensteg
Amselweg
Anglerweg 
An der Zeidelweide
Bagenzer Straße
Bergweg
Bienenwinkel
Bräsinchener Straße
Bühlow Nord 
Bühlower Straße
Eichhörnchenweg
Eigene Scholle
Falterweg
Feldstraße
Forster Landstraße ab Tuchmacher Allee
Fuchsweg
Grausteiner Weg
Grenzweg
Groß Lujaer Straße
Hasenheide
Hauptstraße
Hegerweg
Heidefrieden
Heideweg
Hummelsteg
Immenwinkel
Jägerbogen
Kleeweg
Käferpfad
Libellenweg
Liebigstraße
Mittelring
Muckrower Dorfstraße
Muckrower Straße
Neumühler Weg
Pappelweg
Pflasterweg
Ratsheideweg
Rehwinkel
Schlossweg
Schmetterlingsweg
Schöne Aussicht
Seeweg
Sellessener Allee
Sportplatzstraße
Spreeterrassen
Spremberger Straße
Teichweg
Veilchenhöhe
Vogelsang
Weißer Berg
Weskower Allee
Weskower Platz
Weskower Straße
Wochenendweg
Zum Birkhahn
Zum Lehrpfad
Zur Schule
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Einsatzplan für die Kehrmaschine in der Stadt Spremberg für das Jahr 2015

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen erfolgt keine Straßenreinigung.
Weitere Erläuterungen entnehmen Sie bitte dem Straßenverzeichnis mit Reinigungsklassen und der Tourenplanübersicht der Kehr-
maschine für das Jahr 2015.
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Zum Verkauf
Die Stadt Spremberg beabsichtigt folgende Liegenschaften 
zu verkaufen:
Bebaut:
Spremberg An der Berliner Straße
Türkendorf Zur Dorfaue 5
Unbebaut:
1. Spremberg Mühlenstraße 19/20
2. Pulsberg Eigenheimkomplex Pulsberg 
 (nur an Bauträger)
3. Weskow Ecke Weskower Allee/Hegerweg
4. Schwarze Pumpe  Am Ring 6, Winkelweg
5. Trattendorf Eigenheimkomplex 
 (nur an Bauträger)
6. Spremberg  an der Pfortenstraße
7. Spremberg Schäfereiweg
8. Spremberg Mühlenstraße 8/Mühlenplatz
9. Spremberg an der Hoyerswerdaer Straße
10. Spremberg Muskauer Straße 87
11. Spremberg Berliner Straße 53
12. Gewerbegebiet Sellessen
13. Gewerbegebiet Süd-West
14. Industriegebiet Ost

Zur Vermietung
Die Stadt Spremberg beabsichtigt Räumlichkeiten im Haus 
der Vereine zu vermieten.

Nähere Informationen zu den Liegenschaften unter:
Stadtverwaltung Spremberg
Sachgebiet Zentrale Dienste
Am Markt 1
03130 Spremberg
Telefon 03563 340230, 340231 oder 340233

Der Seniorenbeirat der Stadt  
Spremberg informiert

Der Seniorenbeirat führt jeden 3. Mittwoch 
im Monat
von 10.00 bis 12.00 Uhr,
in der Begegnungsstätte der AWO Karl-Marx-Str. 18, Sprech-
stunden durch. Alle Bürgerinnen und Bürger können dem 
Beirat, die Sorgen und Probleme der älteren Generation mit-
teilen und der Seniorenbeirat wird Hilfen organisieren.

Unsere nächste Sprechstunde im neuen Jahr findet am 
21. Januar 2015 statt!

Ich wünsche allen Seniorinnen und 
Senioren der Stadt Spremberg ein 
gesegnetes und besinnliches Weih-
nachtsfest und viel Glück und Erfolg 
im neuen Jahr 2015

gez. Hubert Lamm
Vorsitzender

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Sellessen

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Sellessen, Hardy Kordian, 
führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:

Termin: 23. Dezember 2014
Zeit: 16.30 bis 18.00 Uhr
Ort: Gemeindebüro (neben Fw-Gerätehaus)

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Graustein

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Graustein, David Lamm, 
führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:

Termin: 5. Januar 2015
Zeit: 18.00 bis 19.00 Uhr
Ort: Alte Schule

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Lieskau

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Lieskau, Harry Krause, führt 
zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:

Termin: 6. Januar 2015
Zeit: 18.00 bis 19.00 Uhr
Ort: Gemeindebüro

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Haidemühl

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Haidemühl, Gunter Mal-
tusch, führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde 
durch:

Termin: 13. Januar 2015
Zeit: 17.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Räume Ortsvorsteher/Ortsbeirat 
 im Dorfgemeinschaftshaus

An Vereine, Verbände, Institutionen,  
Kirchengemeinden, Kindereinrichtungen, 

Schulen ...!
Die nächste Ausgabe vom
„Amtsblatt für die Stadt Spremberg - Spremberger Anzeiger“ 
erscheint am 23. Januar 2015.

Redaktionsschluss ist am 15. Januar 2015 - 12.00 Uhr!
Ihre Texte reichen Sie bitte ein im Rathaus - Zimmer 218 oder 
Sie schicken sie an die Stadtverwaltung Spremberg, „Amts-
blatt für die Stadt Spremberg“, Am Markt 1, 03130 Spremberg.

Telefax:  03563 2506 oder 340-600
E-Mail:  bm-referent@stadt-spremberg.de
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Notrufe (rund um die Uhr)
 Kostenlos:
Polizei  110
Feuerwehr/Notarzt - in mediz. Notfällen bzw.
lebensbedr. Situationen  112
Kinder- und Jugendnotdienst 0800 4786111
Giftnotruf   030 19240
Sperr-Notruf  116116
Bundesweiter Notruf bei Gewalt gegen Frauen
(häusl. Gewalt, Stalking, Mobbing)  08000 116016
Hilfetelefon „Schwangere in Not -
anonym und sicher“  0800 4 40020

Beratung bei Gewalt und in Notsituationen
  Regional:
Beratungsstelle der Polizei 0355 7891085
Opferberatung  0355 7296052
Weißer Ring  0355 5267204
Migrationsberatung:  Diakonie  0355 4889955
 AWO 0355 4837394
Frauenhaus Cottbus 0355 712150
Frauennotwohnung Spremberg 0173 1788155
Schwangerschaftsberatung des DRK 03563 93361
Beratung Landkreis Spree Neiße:
Schwangerenkonflikt-, Sexual-,
Familienberatung 03562 98615323
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie 03563 5755137
Ansprechpartnerin für soziale Belange 
der Stadt Spremberg:  
Gleichstellungsbeauftragte  03563 340150

Das Jugend-, Informations- und Medienzentrum (JIM) steht Inter-
essierten von Montag bis Freitag zwischen 10.00 und 19.00 Uhr zur 
Computer- und Internetnutzung zur Verfügung. 
Der Musikkeller im Haus bietet ein ungezwungenes Übungsfeld 
für musikinteressierte Jugendliche. 
Alle AG`s und Kurse werden generationsübergreifend angebo-
ten und stehen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen offen. 
Auch „schnuppern“ ist erlaubt. Weitere Infos sowie Anmeldun-
gen können persönlich im „Bergschlösschen“ oder telefonisch 
unter 03563 2395 bzw. per E-Mail unter 
spremberg@stiftung-spi.de erfragt werden.
Einfach mal vorbeischauen …

Auf zum Tanz-Kaffee und Jahresausklang 
mit Blasmusik ins  

Mehrgenerationszentrums (MGZ) 

„Bergschlösschen“ Spremberg

Am Samstag, 27.12.2014 lädt das MGZ „Bergschlösschen“ 
in Spremberg von 15.00 bis 19.00 Uhr alle Freunde der Blas-
musik zu einem weiteren Tanz-Kaffee ein. Nach Livemusik mit 
den Welzower Blasmusikanten kann hier ganz ungezwungen 
das Tanzbein geschwungen werden.

Einlass ist ab 14.00 Uhr, der Eintritt kostet 5,00 EUR.
Voranmeldungen und Platzreservierungen unter 
Tel. 03563 2395. 

Hinweis zu den Öffnungszeiten  
des Mehrgenerationszentrums  

„Bergschlösschen“ zum Jahreswechsel
22.12. und 23.12.2014 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet
24.12. bis 26.12.2014  geschlossen
27.12. und 28.12.2014  geöffnet für 
  Veranstaltungen
29.12. 2014 bis 
02.01.2015   geschlossen
03.01.2015  geöffnet für 
  Veranstaltung
ab 05.01.2015  wie gewohnt ge-

öffnet

Wir bedanken uns bei allen Besuchern recht herzlich für das 
rege Interesse an unseren Angeboten 2014 und wünschen ein 
friedliches und frohes Weihnachtsfest und für das neue Jahr al-
les Gute.

Das MGZ „Bergschlösschen“  
bietet folgende regelmäßige  

Arbeitsgemeinschaften u. Kurse an

Montag
16.30 - 17.30 Uhr Kindertanzen (fortgeschrittene Vorschulkinder)
19.30 - 21.00 Uhr  Keramik (Neubau
(14-täglich) Bergschlösschen)
Dienstag
15.00 - 16.30 Uhr Patchwork/Handarbeit
16.00 - 18.00 Uhr Gitarre und Singen
16.00 - 18.00 Uhr Holzwerkstatt (Neubau Bergschl.)
Mittwoch
15.30 - 16.30 Uhr Malkurs für Vorschulkinder „Ich kann nicht 

malen“
16.00 - 18.00 Uhr Modellbau/Holzwerkstatt (Neubau Bergschl.)
16.00 - 18.00 Uhr Keramik generationsübergreifend (Neubau)
Donnerstag
16.00 - 18.00 Uhr Keramik generationsübergreifend (Neubau)
15.30 - 17.00 Uhr HipHop Dance mit Franzi
Freitag
15.30 - 16.30 Uhr Kindertanzen (jüngere Vorschulkinder)
16.30 - 17.30 Uhr Kindertanzen (ältere Vorschulkinder)



Nr. 23/2014 31Spremberg |

Freie Termine 2015

der Stiftung SPI 
für die „Bergbau-Erlebniswelt“ am Felixsee

(besonders geeignet für Projekt- und Klassenfahrten sowie 
Gruppentreffen und Familienfeiern mit Übernachtungen)
01.05.2015 - 08.05.2015
11.05.2015 - 31.05.2015
05.06.2015 - 19.06.2015
22.06.2015 - 03.07.2015 
04.07.2015 - 12.07.2015
15.07.2015 - 17.07.2015
02.08.2015 - 23.08.2015
14.09.2015 - 31.10.2015
ab November Saisonende

Informationen und Anmeldungen unter:
Stiftung SPI
MGZ „Bergschlösschen“
Bergstraße 11, 03130 Spremberg
Tel.: 03563 2395, Fax: 03563 602844
E-Mail: spremberg@stiftung-spi.de
www.spremberg.stiftung-spi.de

Zapust/Abendvogelhochzeit 2015 

Circus Maximus Sorabicus - Nowe puÊe, nowe kluce 

Im Januar präsentiert sich die diesjährige Inszenierung der Vo-
gelhochzeit des Sorbischen National-Ensembles, fest verankert 
im Veranstaltungskalender der Lausitz, erneut in originellem 
Gewand. Der Autor Wito Böhmak verfrachtet die Hochzeit von 
Rabe und Elster kurzerhand ins Haus der Sorben, dessen Erdge-
schoss als Winterquartier des Zirkus dient. Für die szenische und 
musikalische Umsetzung konnten erneut der Regisseur Tim Heil-
mann sowie der Komponist Peter Wesenauer gewonnen werden. 
Gemeinsam erarbeiteten die beiden im vergangenen Sommer 
bereits das umjubelte Open-Air-Spektakel auf der Burg Mortka.
In der Lausitz herrscht große Aufregung. Der Staatssekretär hat 
es sich zum Ziel gesetzt, die allgemeine sorbische Lebensfreude 
zu steigern - eine sorbische Spaßinstitution soll ins Leben geru-
fen werden, und so kommt es zum Einzug des Circus Maximus 
Sorabicus ins Haus der Sorben. 

Doch für mehr Spaß im Leben zu sorgen, das ist einfacher ge-
sagt, als getan. Im sorbischen Zirkus mit seinem heillos zerstreu-
ten Personal geht es drunter und drüber - kann so ein Zirkus die 
Lausitz tatsächlich begeistern? Welche Irrungen und Wirrungen 
sind da zwischen den Künstlern des Zirkus zu beobachten - und 
was hat es eigentlich mit diesem Praktikanten aus dem sorbi-
schen Trainee-Programm auf sich, der der Messerwerferin schö-
ne Augen macht?

In einer irrwitzigen Inszenie-
rung, die klassische Zirkus-
luft mit sorbischen Bräuchen 
verbindet und gespickt ist mit 
heiteren Sketchen von Jurij 
Koch, nehmen Chor, Ballett, 
Orchester sowie zwei Gast-
schauspielende die sorbische 
Welt aufs Korn und erheitern 
das Publikum nach allen Kräf-
ten. Tanzeinlagen und schmis-
sige Musik sorgen für einen 
Riesenspaß, wenn so die Vo-
gelhochzeit 2015 gefeiert wird.

Kartenvorverkauf: 
Sorbische Kulturinformation LODKA 0355 48576468 
Sorbisches National-Ensemble 03591 358111.

Termine in der Niederlausitz
22.01.2015, 15.30 Uhr (Schülervorstellung) und 19.30 Uhr, 
Cottbus, Kammerbühne
23.01.2015, 19:30 Uhr, Drachhausen, 
Gaststätte „Goldener Drache“, mit Tanz 
25.01.2015, 16:00 Uhr, Neu Zauche, 
Gaststätte „Zum Oberspreewald“

weitere Termine
17.01.2015, 16:00 Uhr, Crostwitz, Jednota, Premiere, mit Tanz
18.01.2015, 16:00 Uhr, Wittichenau, Mehrzweckhalle
30.01.2015, 19:30 Uhr, Radibor, Mehrzweckhalle, mit Tanz
01.02.2015, 16.00 Uhr, Hochkirch, Ballhaus
07.02.2015, 17:00 Uhr, Bautzen, Sorbisches National-Ensemb-
le, mit Tanz
08.02.2015, 16:00 Uhr, Schleife, Sorbisches Kulturzentrum
________________________________________________________

Tage der offenen Tür am  
Oberstufenzentrum Lausitz  

im Schuljahr 2014/2015

Informationen über Aus- und  
Fortbildungsmöglichkeiten 

· Abteilung 1, Schwarzheide, Lauchhammerstraße 33 
 (SeeCampus Niederlausitz)
Schülerinnen und Schüler insbesondere der 9. und 10. Klassen 
sowie deren Eltern sind am Samstag, dem 21. Februar 2015, 
in der Zeit von 9:30 bis 12:00 Uhr in das Oberstufenzentrum 
Lausitz eingeladen, um sich über Möglichkeiten des weiteren 
Bildungsweges informieren zu können. 
Neben allgemeinen Informationen zu den Bildungsmöglichkei-
ten nach der 10. Klasse in Brandenburg erhalten Sie Auskünfte 
•	 zum	Beruflichen	Gymnasium	mit	und	ohne	berufsorientierte	

Schwerpunktfächer (Erwerb der allgemeinen Hochschulreife) 
  -> Einführungsvortrag 10:30 Uhr in der Aula 
 und
•	 zur	Berufsschule	im	Rahmen	der	dualen	Berufsausbildung	in	

den Berufsfeldern
 - Chemie/Physik/Biologie (Ausbildungsberufe Chemikant/

in, Chemielaborant/-in) und 
 - Metalltechnik (Ausbildungsberuf Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff-und Kautschuktechnik)
Hierzu sind auch Auszubildende und Vertreter von Ausbildungs-
betrieben herzlich eingeladen.

Für Interessenten mit abgeschlossener Berufsausbildung 
werden Möglichkeiten zum Erwerb der Fachhochschulreife nach 
erfolgreich abgeschlossener Berufsausbildung in der einjährigen 
Fachoberschule vorgestellt. 
Facharbeiter, die eine berufliche Weiterbildung zum „Staatlich 
geprüften Techniker“ in der Fachschule anstreben, können sich 
ebenfalls im SeeCampus Niederlausitz informieren.
•	 Abteilung	2,	Sedlitz,	Schulstraße	16
Tag der Betriebe am Montag, dem 23. Februar 2015 von 
14:30 Uhr bis 17:00 Uhr.
•	 Abteilung	3,	Lauchhammer,	Bockwitzer	Straße	50
Tag der Betriebe am Montag, dem 2. März 2015 von 15:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr.

In den Abteilungen 2 und 3 stehen die Lehrkräfte der Abteilung Aus-
bildern sowie Schülern und deren Eltern für persönliche Gespräche 
und Informationen zur Ausbildung und Beschulung zur Verfügung.
Weitere Informationen auch unter: www.oszlausitz.de
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Evangelische  
Kreuzkirchengemeinde  

Spremberg
Kirchplatz 5, 03130 Spremberg
Telefon: 03563 2032, Telefax: 03563 594720
E-Mail: ev-kg-spremberg@t-online.de 

Öffnungszeiten des gemeinsamen Kirchenbüros 
im Gemeindehaus, Kirchplatz 5:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr

 21. Dezember 2014 - 25. Januar 2015

Gottesdienste:
· Sonntag - 21. Dezember, um 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-

dienst
· Mittwoch - Heiliger Abend, 24. Dez., um 16.00 Uhr Christ-

vesper mit Weihnachtsmusical
· Heiliger Abend um 18.00 Uhr Christvesper mit Bläserchor
· Donnerstag - 1. Weihnachtstag, 25. Dez., um 9.30 Uhr Ge-

meinsamer Gottesdienst mit Abendmahl
· Freitag - 2. Weihnachtstag, 26. Dez., um 9.30 Uhr 
· Mittwoch - Silvester, 31. Dez., um 18.00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
· Donnerstag - Neujahr 2015, 1. Januar, um 14.00 Uhr Ge-

meinsamer Gottesdienst
· Sonntag - 4. Januar, um 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl
· Sonntag - 11. Januar, um 9.30 Uhr Eröffnung der Allianzge-

betswoche
· Sonntag - 18. Januar, um 9.30 Uhr 
· Sonntag - 25. Januar, um 9.30 Uhr

Weitere Gottesdienste:
im Seniorenheim, Muskauer Str. 97
am Freitag, 16. Januar, um 10.00 Uhr
im Kirchsaal Haidemühl, Straße der Einheit 26
am Freitag, 2. Weihnachtstag, um 14.00 Uhr;
am Sonntag, 25. Januar, um 14.00 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Jahreskonzert: Am Sonntag, 21. Dezember erklingt um 

16.00 Uhr das Jahreskonzert des Musikver-
eins Trachtenkapelle Spremberg e. V. 

 Eintritt frei!
Kurz-Konzert: Am Silvesterabend, um 23.30 Uhr erklingt 

Orgelmusik zum Jahresausklang.
 Eintritt frei!
Regelmäßige Veranstaltungen:
Christenlehre 
(1. - 6. Kl.): donnerstags, um 15.00 Uhr (Haidemühl)
 donnerstags, um 17.00 Uhr (Kirchpl. 5)
Kinderchor: freitags, um 15.30 Uhr
Bläserchor: dienstags, um 19.30 Uhr
Bastelkreis: am Dienstag, 23. Dez. + 13. Jan., 
 um 14.00 Uhr
Mütterkreis 
in Haidemühl: am Dienstag, 16. Dez. + 20. Jan.,
 um 19.30 Uhr
Seniorennachmittag: am Dienstag, 6. Januar, um 14.00 Uhr

Evangelische  
Michaelkirchengemeinde 

Spremberg
Karl-Marx-Str. 47, 03130 Spremberg
Telefon: 03563 94217, 
Telefax: 03563 601465
E-Mail: michaelkirche.spremberg@freenet.de
Internet: www.michaelgemeinde.de
 
Öffnungszeiten des gemeinsamen Kirchenbüros 
im Gemeindehaus, Kirchplatz 5:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr

21. Dezember 2014 - 25. Januar 2015

Gottesdienste:
· Sonntag - 21. Dezember, um 9.30 Uhr Gemeinsam in der 

Kreuzkirche
· Mittwoch - Heiliger Abend, um 15.00 Uhr Christvesper mit 

Krippenspiel
· Heiliger Abend, um 17.30 Uhr Christvesper mit Gospelchor
· Heiliger Abend, um 21.00 Uhr Christvesper mit Kirchenchor
· Donnerstag, 1. Weihnachtstag, um 9.30 Uhr Gemeinsam in 

der Kreuzkirche
· Freitag, 2. Weihnachtstag, um 9.30 Uhr
· Sonntag, 28. Dez., um 9.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst 

parallel mit Kindergottesdienst
· Mittwoch - Silvester, um 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
· Donnerstag - Neujahr 2015, um 14.00 Uhr Gemeinsam in der 

Kreuzkirche
· Sonntag - 4. Januar, um 9.30 Uhr 
· Sonntag - 11. Januar, um 9.30 Uhr Gemeinsam in der Kreuz-

kirche - Eröffnung der Allianzgebetswoche
· Sonntag, 18. Januar, um 9.30 Uhr
· Sonntag, 25. Januar, um 9.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-

gottesdienst 

weitere Gottesdienste/Andachten: 
im Christlichen Seniorenheim, Gärtnerstr. 7
jeden Freitag um 9.00 Uhr
im Krankenhaus „Raum der Stille“
jeden Freitag, um 18.30 Uhr
im Seniorenheim „Lausitzperle“, Kraftwerkstr. 94
am Freitag, 23. Januar, um 10.00 Uhr
im Behindertenwerk, Wiesenweg 58
am Freitag, 23. Januar, um 16.00 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Lebendiger Adventskalender:
am Sonntag, 21. Dezember, um 17.00 Uhr
Thema: „Auf dem Weg zum Weihnachtsstern“
Bildergeschichte und Bastelei 

Regelmäßige Veranstaltungen:
Krabbelgruppe 
(0 - 3 J.): dienstags von 9 bis 11 Uhr 
Christenlehre: dienstags, um 16.00 Uhr (1. + 2. Kl.)
 dienstags, um 17.00 Uhr (3. + 4. Kl.)
 donnerstags, um 16.00 Uhr (5. + 6. Kl.)
 donnerstags, um 17.00 Uhr (1. + 2. Kl.)
Kita-Kindertreff: am Montag, 12. Januar von 15 bis 18.00 Uhr
Konfirmanden-
unterricht: dienstags, um 15.45 Uhr (7. Klasse)
 dienstags, um 16.45 Uhr (8. Klasse)
Gospelchor: donnerstags, um 17.15 Uhr 
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Kirchenchor: dienstags, um 19.30 Uhr
Frauenhilfe: am Freitag, 16. Januar, um 15.00 Uhr
Wunschfilmabend: am Freitag, 23. Januar, um 19.30 Uhr
Blindennachmittag: am Samstag, 24. Januar, um 15.00 Uhr

Evangelische  
Auferstehungskirchengemeinde 

Spremberg
Drebkauer Str. 6c, 03130 Spremberg
Telefon: 035602 51517 und 03563 600568
Telefax: 03563 600568
E-Mail: kirche-drebkau@t-online.de

Öffnungszeiten des gemeinsamen Kirchenbüros
im Gemeindehaus, Kirchplatz 5:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

21. Dezember 2014 - 25. Januar 2015

Gottesdienste:
•	 Sonntag	 -	 21.	 Dezember	 um	 9.30 Uhr gemeinsam in der 

Kreuzkirche
•	 Mittwoch	-	Heiliger	Abend,	24.	Dez.	um	16.00	Uhr	Krippen-

spiel
•	 Heiliger	Abend,	um	18.00	Uhr	Christvesper	mit	Weihnachts-

gesang
•	 Donnerstag,	1.	Weihnachtstag,	um	9.30 Uhr gemeinsam in 

der Kreuzkirche
•	 Freitag,	2.	Weihnachtstag,	um	9.00	Uhr
•	 Mittwoch	-	Silvester,	31.	Dez.	um	18.00	Uhr	Gottesdienst	mit	

Abendmahl
•	 Donnerstag	-	Neujahr	2015,	um	14.00 Uhr gemeinsam in der 

Kreuzkirche
•	 Sonntag	-	11.	Januar	um	9.30 Uhr Gemeinsam in der Kreuz-

kirche - Eröffnung der Allianzgebetswoche
•	 Sonntag	-	18.	Januar	um	10.30	Uhr	Gottesdienst
•	 Sonntag	-	25.	Januar	um	10.30	Uhr	Gottesdienst

Weitere Gottesdienste:
Schwarze Pumpe, Dresdener Chaussee 52
Samstag, 20. Dezember, um 17.00 Uhr,
Mittwoch - Heiliger Abend, um 14.00 Uhr,
Samstag, 10. + 24. Januar, um 17.00 Uhr 
Im DRK-Pflegezentrum, Mühlenstr. 4
am Freitag, 2. Januar, um 10.00 Uhr
 
Regelmäßige Veranstaltungen:
Krabbelgruppe
(0 - 3 J.): montags von 9.00 bis 11.00 Uhr
Christenlehre: dienstags um 16.30 Uhr (1. - 3. Kl.)
 dienstags um 15.30 Uhr (4. - 6. Kl.)
Kirchenchor: montags um 18.00 Uhr
Bibelstunde: am Dienstag, 6. Januar, um 14.30 Uhr
 bei Fam. Sydow, Senftenberger Str. 15
Frauenhilfe: am Dienstag, 13. Januar, um 14.30 Uhr
KIirchenkaffee in
Terpe: am Mittwoch, 14. Januar, um 14.30 Uhr
Männerkreis: am Dienstag, 20. Januar, um 18.00 Uhr
Frauenkreis in
Schw. Pumpe: am Mittwoch, 21. Januar, um 14.30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinden  
Groß Luja und Graustein

Vakanzvertretung: Pfrn. Schlüter, Spremberg
Telefon: 03563 5930056
E-Mail-Adresse der Kirchengemeinde Groß Luja: 
kirche.grossluja@freenet.de

21. Dezember 2014 - 25. Januar 2015

Gottesdienste in der Kirche - Groß Luja:
· Sonntag - 21. Dezember um 9.30 Uhr Gemeinsam in der 

Kreuzkirche
· Mittwoch - Heiliger Abend um 17.00 Uhr Christvesper
· Donnerstag - 1. Weihnachtstag um 9.30 Uhr Gemeinsam in 

der Kreuzkirche
· Freitag - 2. Weihnachtstag um 11.00 Uhr
· Donnerstag - Neujahr 2015 um 14.00 Uhr Gemeinsam in der 

Kreuzkirche
· Sonntag - 18. Januar um 11.00 Uhr
Gottesdienste in der Kirche - Graustein:
· Mittwoch - Heiliger Abend um 15.00 Uhr Christvesper mit 

Krippenspiel
· Mittwoch - Silvester um 16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
· Sonntag - 4. Januar um 11.00 Uhr
· Sonntag - 25. Januar um 11.00 Uhr

Gebetswoche  
der Evangelischen Allianz 2015

Thema: „Jesus lehrt beten“ - Herzliche Einladung:
Sonntag, 11. Januar, 9.30 Uhr:
Gottesdienst mit Kindergottesdienst in der Kreuzkirche
Montag, 12. Januar, 19.30 Uhr:
Ev. Dorfkirche Graustein
Dienstag, 13. Januar, 19.30 Uhr:
Ev. Freikirchliche Gemeinde Spremberg, Kesselstr. 2
Mittwoch, 14. Januar, 19.30 Uhr:
Auferstehungskirche Spremberg, Drebkauer Str. 6c
Donnerstag, 15. Januar, 19.30 Uhr:
St. Michael-Kirche Spremberg, Karl-Marx-Str. 47
Freitag, 16. Januar, 19.30 Uhr:
LKG Spremberg, Heinrichstr. 14/15

Evangelische  
Kirchengemeinde Schleife

Friedensstr. 68, D-02959 Schleife
Tel. & Fax: 035773 76211
E-Mail: ev.kg.schleife@gmx.de/
www.ev-kg-schleife.de
Kirchenbüro: 
Di., 9 - 12 Uhr, Do., 15 - 18 Uhr

21. Dezember, 4. Advent, 14.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe und Aussendung des 
Friedenslichts aus Bethlehem
Im Anschluss daran sind in allen Dörfern des 
Kirchspiels Schleife Höfe bzw. Orte gastlich ge-
öffnet und sie können sich dort das Friedens-
licht abholen.

Friedenslicht aus Bethlehem in Lieskau
16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
Friedenslicht und Musik von Liedermacher 
Michael Laudeley aus Dresden. 

Bei Tee, Glühwein und Plätzchen im Versammlungsraum des 
Dorfgemeinschaftshaus 
Das Friedenslicht von Bethlehem wird danach bis Heiligabend 
gehütet von Familie Kretschmer Dorfstr. 2 und kann dort abge-
holt werden.
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
24.12.
14.00 Uhr/
15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
17.30 Uhr Christvesper mit Predigt
25.12.
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
26.12.
09.30 Uhr Gottesdienst mit Wiederholung Krippenspiel
28.12.
09.30 Uhr Gottesdienst
31.12.
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Jahresausklang
01.01.
17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst
04.01.
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
11.01.
09.30 Uhr Gottesdienst

Gemeindekreise in der Begegnungsstätte
Di., 06.01. Kidstreff
 Kl. 1 - 3 um 16.00 Uhr
 Kl. 4 - 6 um 17.00 Uhr
Mi., 07.01.
18.30 Uhr Männerwerk
Sa., 10.01.
09.00 Uhr Konfirmandenkurs
Mi., 14.01.
15.00 Uhr Frauenhilfe
Mi., 14.01.
19.00 Uhr Frauengesprächskreis

Ständige Angebote (ab 05.01.)
dienstags 18.00 Uhr in der Kirche Abendgebet
dienstags 19.00 Uhr im Pfarrhaus Junge Gemeinde 
donnerstags 15.00 Uhr im Sozialen Zentrum Schleife Strugaaue 3: 
Andacht
Kontaktdaten unserer Pfarrerin:
Jadwiga Mahling 
Friedensstraße 68, 02959 Schleife 
j.mahling@kkvsol.net 
Tel. 035773 76211
Sprechstunde: Do., 16.30 - 17.30 Uhr und nach Vereinbarung

Gottesdienstordnung  
Kath. Pfarramt St. Benno

Bergstr. 32
03130 Spremberg
Tel. 03563/2411
www.st-benno-spremberg.de

Gottesdienstordnung  
vom 20. Dezember 2014 bis 6. Januar 2015

Samstag, 20.12.
18.00 Uhr Hl. Messe in Schwarze Pumpe
Sonntag, 21.12. - 4. Advent
  7.30 Uhr Hl. Messe in der Evangel. Michaelkirche
  9.30 Uhr Hl. Messe in St. Benno
Dienstag, 23.12.
  8.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Benno
  8.30 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch, 24.12.
16.00 Uhr Andacht für Kinder am Heiligen abend in St. Ben-

no
22.00 Uhr Feier der Christnacht mit Chorgesang in St. Benno
Donnerstag, 25.12. - Geburt Christi
  9.30 Uhr Hl. Messe mit Chorgesang und Krippenspiel in 

St. Benno

Freitag, 26.12. - Hl. Stephanus
  7.30 Uhr Hl. Messe in Schwarze Pumpe
  9.30 Uhr Hl. Messe in St. Benno
Samstag, 27.12.
18.00 Uhr Hl. Messe in Schwarze Pumpe
Sonntag, 28.12.
  7.30 Uhr Hl. Messe in der Evangel. Michaelkirche
  9.30 Uhr Hl. Messe in St. Benno 
Dienstag, 30.12.
  8.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Benno
  8.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 31.12.
18.00 Uhr Hl. Messe in Schwarze Pumpe
Donnerstag, 01.01.
  9.30 Uhr Hl. Messe in St. Benno
Samstag, 03.01.
18.00 Uhr Hl. Messe in Schwarze Pumpe
Sonntag, 04.01.
  7.30 Uhr Hl. Messe in der Evangel. Michaelkirche
  9.30 Uhr Hl. Messe in St. Benno
15.00 Uhr Dreikönigsandacht in Bloischdorf
Dienstag, 06.01. - Erscheinung des Herrn
  8.30 Uhr Hl. Messe in St. Benno
18.30 Uhr Hl. Messe in St. Benno  
Freitag, 2. Januar, Sternsingen in der Spremberger Innenstadt
Dienstag, 6. Januar, Sternsingen in Betrieben und Einrichtungen
Religionsunterricht (ab 08.01.15) Bergstr. 32:
1./2. Kl. Montag, 16.15 Uhr
3./4. Kl. Donnerstag, 15.15 Uhr
5. - 7. Kl. Dienstag, 16.15 Uhr
8. - 10. Kl. Dienstag, 17.30 Uhr
11./12. Kl. Dienstag, 11.30 Uhr
Die St. Benno-Gemeinde wünscht allen Sprembergerinnen und 
Sprembergern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesun-
des neues Jahr 2015

Die Altapostolische Kirche Deutschland e. V.
Ort: Kraftwerkstraße 45, in 03130 Spremberg

Gottesdienst
Sonntag 09:40 Uhr
Sonntagsschule:
Sonntag 09:00 Uhr
Gemeindestunden:
Mittwoch 19:30 Uhr
Gemeindechor
Dienstag 19:30 Uhr

Kontakte:  Priester Bernd Müller, 
 Lange Straße 39 in 03130 Spremberg
 Tel. 03563 345154, Funk: 0151 23031950

Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Spremberg

Kollerbergweg 2, 03130 Spremberg

Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten

Sonntag, 21.12.14
09:30 Uhr Gottesdienst
16:00 Uhr Weihnachtssingen
Donnerstag, 25.12.14
09:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
Sonntag, 28.12.14
09:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 31.12.14
16:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
Donnerstag, 01.01.15
10:00 Uhr Neujahrsgottesdienst

Im Haus der NBL - 
Gebäudeservice
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Bezirksverband Spremberg  
„Der Gartenfreunde“ e. V.

Kantstraße 11, 03130 Spremberg

Der BV informiert: Fruchtstände als Snacks  
für Meise und Co. stehen lassen

Wenn Sie im Herbst Fruchtstände von Gräsern, Sommerblu-
men und Stauden stehen ließen, sind deren Samen ausgereift. 
Finken, Meisen und andere Vögel finden daran nun köstliche 
Leckerbissen. Außerdem sehen die Fruchtstände mit einem 
Raureif-Überzug auch sehr dekorativ aus. An Sonnenblumen 
naschen die Vögel in der Regel schon, bevor deren Körner über-
haupt richtig reif sind. Wer Sonnenblumenkerne als Winterfutter 
verwenden will, sollte die Pflanzen rechtzeitig mit einem eng-
maschigen Netz abdecken. Bei den Vögel sind aber auch die 
Samen von Stockrosen, Prachtscharten, Kolbenhirse oder auch 
Kandelaberehrenpreis sehr beliebt. Reife Fruchtstände sind tro-
cken, braun und beginnen sich zu öffnen. Wer die Samen auf-
heben will, zerbröselt die Samenkapseln zwischen den Fingern 
und trennt die Samen durch Pusten von den Pflanzenresten.
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel 
möchte ich allen Vorsitzenden, den Vorständen und Kommissi-
onen und allen Kleingärtnern des Bezirksverbandes Spremberg 
sowie deren Angehörigen die besten Wünsche übermitteln. Ich 
wünsche allen ein erfolgreiches Jahr 2015 und verbleibe mit den 
besten Grüßen.

Ronald Schweigel
Vorsitzender des Bezirksverbandes Spremberg

Alexander-Puschkin-Platz 1 B (Haus der Vereine)
03130 Spremberg

Telefon 03563 97033

In der Zeit vom 22.12.2014 bis 02.01.2015 sind wir in den 
Weihnachtsferien.

Fröhliche Weihnachten!

All unseren Mitgliedern und Freunden wünschen wir ein 
ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 

Start ins neue Jahr. 

Ihr Vorstand und die Mitarbeiter des 
Spremberger Gesundheitssportverein e. V.

Terminplanung und Aufgabenstellung 
des ver.di-Seniorenstammtisches

Raum Spremberg

Die Leitung des Stammtisches wünscht allen 
Seniorinnen und Senioren  frohe Weihnachten, 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015.

In der letzten Beratung 2014 wurden folgende Termine und 
Schwerpunkte für das kommende Jahr festgelegt:
Die Stammtischrunden finden in der Regel im Kontakt-Café 
der Volkssolidarität statt und beginnen um 10 Uhr.

10.02.2015  Beratung der Leitung zur Vorbereitung
 der 1. Stammtischrunde
17.02.2015  Seniorenstammtisch
 Mitgliederversammlung 
 Treffpunkt Bundestagsabgeordneter
31.03.2015  Seniorenstammtisch
 Wir besuchen das „Schokoladenland Felicitas“ 

in Hornow 
 Treffpunkt: 9.30 Uhr Parkplatz Volkssolidarität
26.05.2015 Seniorenstammtisch - 
 12. Treffpunkt Bürgermeisterin
 Ratssaal des Rathauses 10.00 Uhr
15.09.2015  Seniorenstammtisch
 Treffpunkt Bundestagsabgeordnete Vorberei-

tung Jahresabschluss
24.11.2015 Seniorenstammtisch
 Wir ziehen Bilanz 
 Aufgabenstellung 2016
08.12.2015 Seniorenstammtisch - 
 Jahresabschlussveranstaltung 
 (Eigenfinanzierung)

Alle ver.di-Seniorinnen und Senioren des Raumes Sprem-
berg sind zu allen Veranstaltungen recht herzlich eingeladen.

Klaus John
ver.di Stammtischleiter Raum Spremberg

Mieterberatung
Mieterbund Niederlausitz e. V. 
Kirchplatz 3, 03130 Spremberg

Wir beraten und unterstützen Sie bei der Klärung und 
Durchsetzung Ihrer Rechte als Mieter in allen Mietrechts-
angelegenheiten.

Besuchen Sie unsere Geschäftsstelle in Spremberg, 
Kirchplatz 3 
Montag 9.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch u. Donnerstag 9.00 - 16.00 Uhr
Freitag  9.00 - 12.00 Uhr

oder rufen Sie uns an unter 03563 94311

✁

✁
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Arbeitslosen-Service-Einrichtung 
Spremberg

Heinrichstraße 15, Tel.: 03563 96397
Fax: 03563 344763 oder 344764
E-Mail: ase-spremberg@alv-brandenburg.de

http://home.arcor.de/ase-spremberg

Öffnungszeiten:
Informationsservice:
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Schreibbüro
Termin nach Vereinbarung!

Veranstaltungen

07.01.2015 - 10.00 Uhr
Wir begrüßen das neue Jahr in einer gemütlichen Kaffeerunde 
mit einem kleinen Sektempfang ...
Treff: 10.00 Uhr ASE
14.01.2015 - 10.00 Uhr
Wir machen einen Spaziergang durch das „winterliche“ Spremberg
Treff: 10.00 Uhr ASE
21.01.2015 - 10.00 Uhr
Bärbel Schicht liest uns Geschichten aus ihrem Lieblingsbuch vor.
Treff: 10.00 Uhr ASE
28.01.2015 - 10.00 Uhr
Hoch leben unsere Geburtstagskinder!
Treff: 10.00 Uhr ASE

Wir wünschen allen Besuchern ein gesundes 
neues Jahr 2015.

Ambulanter Hospizdienst  
Spremberg e. V.

Fröbelstraße 1 - im Krankenhaus Spremberg

Wir sind Frauen und Männer aus unterschiedli-
chen Berufen, Altersgruppen und Konfessionen.

Wir wollen…
- Sterbenden die Möglichkeit geben, bis zuletzt zu Hause oder 

wie zu Hause leben zu können,
- zu einem offenen Umgang mit den Themen Sterben, Tod und 

Trauen ermutigen,
- Angehörigen von schwerkranken Menschen in ihrer Angst 

und Hilflosigkeit beistehen,
- stundenweise einfach da sein, auch um die Angehörigen zu 

entlasten.
Wir arbeiten ehrenamtlich, das heißt: Unser Dienst ist unentgeltlich.
Telefon: 03563 5215-23 und 01577 2008415

Sprechzeiten: 
Donnerstag, 16 - 17 Uhr und nach Vereinbarung
Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen wollen, freuen wir uns 
über Ihre Spende. Spendenquittung wird erstellt.
Konto: 152 064, BLZ: 180 927 44, 
Bank: Volksbank Spree Neiße eG

Lebenshilfe 

Region Spremberg e. V. 

Heinrichstraße 10, Tel.: 03563 90043 - Fax: 03563 602865, 
www.lebenshilfe-spremberg.de

Fachbereich Offene Hilfen
Familienunterstützender Dienst, Reha-Sport 
Sozialpädagogische Familienhilfe, Ambulant Betreutes Wohnen
für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung,
Integrationshilfen an Schulen, Hortbetreuung 

Ambulanter Pflegedienst
Ambulant Betreutes Wohnen für Suchtkranke/-gefährdete 
Frühförder- und Beratungsstelle
Heilpädagogische Frühförderung,
Freiförderung für Kinder mit Hörschädigung 
Ergotherapie
Integrationskindertagesstätte „Flax und Krümel“

Geschäfts- und Beratungszeiten
Montag - Freitag:  08.30 - 17.00 Uhr

Albert-Schweitzer- 
Familienwerk  

Brandenburg e. V. (ASF) 
Geschäftsstelle
Bergstraße 18; 03130 Spremberg
info@asf-brandenburg.de
www.asf-brandenburg.de
Tel.: 03563 3488500, Fax:. 03563 3488521

Mobile und ambulante Frühförderstelle
Ansprechpartnerin: Inge Queitsch
Telefon: 03563 345097
Mobil: 0177 6888810
fruehfoederung@asf-brandenburg.de
Gartenstraße 9; 03130 Spremberg

Erziehungs- und Familienberatungsstelle
Ansprechpartnerin: Simone Hauff
Telefon: 03563 3488531
simone.hauf@asf-brandenburg.de 
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Pädagogische Fachkraft Kita
Ansprechpartnerin: Iris Zudolski
Telefon: 03563 3488545
Kita.koordinator@asf-brandenburg.de 
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

ASF Freizeit- und Familientreff Spremberg (Kita Kollerberg)
Ansprechpartnerin: Mandy Holz
Telefon: 03563 344462
familientreff.spn@asf-brandenburg.de 
Kollerbergring 59; 03130 Spremberg

Grundschule „Lausitzer Haus des Lernens“
Ansprechpartnerin: Angelika Weis
Telefon: 03563 594820
Freie-G-ASF.Spremberg@Schulen.Brandenburg.de
Gartenstraße 18; 03130 Spremberg

Kiss-Selbsthilfekontaktstelle (KISS)
Ansprechpartnerin: Anne Schmalenberg
Telefon: 03563 9896620
kiss@asf-brandenburg.de 
Gartenstraße 8; 03130 Spremberg

Logopädie
Ansprechpartnerin: Elke Bode
Telefon: 03563 594195
Mobil: 0152 02413106
logopaedie@asf-brandenburg.de 
Bauhofstraße 1; 03130 Spremberg

Offener Jugendtreff
Ansprechpartner: Ronny Noack
Telefon: 03563 95785
Mobil: 0172 5292818
ojt@asf-brandenburg.de 
Gartenstraße 9; 03130 Spremberg
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Vermittlungsstelle Täter-Opfer-Ausgleich
TOA-Vermittlerin: Ines Schulz
Telefon: 03563 3488535
Ines.schulz@asf-brandenburg.de 
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Spremberger Tafel
Ansprechpartner: Kai Noack
Telefon: 03563 3488527
Mobil: 0173 1638723
tafel@asf-brandenburg.de 
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Spremberger Netzwerk „Gesunde Kinder“
Ansprechpartnerin: Ina Schieke
Telefon: 0171 7351094
kindernetz@krankenhaus-spremberg.de 
Fröbelstraße 1; 03130 Spremberg

Familienarbeit im Verbund (FIV)
Ansprechpartnerin: Elvira Bindl
Telefon: 03563 3488541
Elvira.bindl@asf-brandenburg.de 
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Spremberger Stadtchor des ASF
und Kinder- und Jugendchor „Die Sternschnuppen“
Chorleiterin: Ramona Pietkiewicz
Telefon: 03563 3488500
info@asf-brandenburg.de 
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Förderern und 
Freunden für die gute Zusammenarbeit und wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2015

Bergstraße 18, 03130 Spremberg
Tel. 03563 3488500
www.asf-brandenburg.de
________________________________________________________

Regionalverband Brandenburg Süd e. V.
Arbeiterwohlfahrt Regionalverband 
Brandenburg Süd e. V.
Erwin-Strittmatter-Promenade 2
03130 Spremberg

AWO Tagespflege Spremberg

Ansprechpartnerin: Frau Heidi Krüger - leitende Pflegefachkraft
Sie berät zu den Möglichkeiten und Voraussetzungen in der Be-
treuung Ihrer Angehörigen in unserer Tagespflege (Wochen- und 
Tagesplan, Essenversorgung, Kostenübernahme, Fahrdienst)

Unsere Angebote in der Tagespflege:
Betreuung und pflegerische Versorgung sowie Durchführung 
von verschiedenen Aktivitäten zur Beschäftigung. Unter dem 
Motto - gemeinsam und nicht einsam - gestalten wir den Tag 
und lassen unseren und ihren Ideen freien Lauf. Gern können Sie 
einen Kennlerntag in unserer Einrichtung anmelden.

Unsere Besuchszeiten:
Montag - Freitag
08.00 - 16.00 Uhr
E-Mail: tagespflege.spremberg@awo-bb-sued.de
Telefon: 03563 9898-420
Telefax: 03563 9398-429

AWO Sozialstation Spremberg

Ansprechpartnerin: Frau Katja August - leitende Pflegefachkraft

Unsere Bürozeiten:
Montag - Freitag
08.00 - 16.00 Uhr
E-Mail: sozialstation-spremberg@awo-bb-sued.de
Telefon; 03563 2544
Telefax: 03563 344800
Wir sind auch außerhalb unserer Bürozeiten unter der Ihnen be-
kannten Festnetznummer 03563 2544 für Sie erreichbar.

Wir bieten für Sie:
Häusliche Krankenpflege
Unsere Pflegefachkräfte übernehmen vom Arzt verordnete Maß-
nahmen zur Behandlungspflege bei Ihnen zuhause:
-  Wundverbände
-  Insulininjektionen
-  Medikamentengaben
-  Augentropfen nach Operationen
-  Katheterwechsel
-  u.v.m.

Leistungen der Pflegeversicherung
Unser Pflegeteam übernimmt individuell vereinbarte Tätigkeiten, 
damit Sie auch im Bedarfsfall zuhause bleiben können.
-  Beratungsbesuche bei Geldleistungsempfängern nach § 37 

Abs. 3
-  Grundpflege (Hilfe beim Baden und Duschen)
-  Hauswirtschaft
-  Einkaufen und Besorgungen
-  Wohnungs- und Wäschereinigung
-  Essen auf Rädern, Zubereitung von Mahlzeiten ...
-  Beratung zur Wohnraumanpassung im Pflegefall
-  Hilfsmittelberatung

Betreuung von Menschen mit eingeschränkter Alltagskom-
petenz (Demenz)
Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz können auf 
Wunsch stundenweise von uns in ihrer Häuslichkeit betreut wer-
den. Diese Leistungen werden bei bestehender Bewilligung von 
ihrer Pflegeversicherung übernommen.

Information und Beratung
Wir beraten Sie gern in allen Fragen der Pflege und Betreuung 
und beachten dabei Ihre persönlichen Wünsche.
Im Bedarfsfall vermitteln wir Ihnen weitere soziale Dienste und 
Hilfen. Bitte fragen Sie auch nach unseren Zusatzleistungen.

AWO Sozial- und Schuldnerberatung

Erwin-Strittmatter-Promenade 2
03130 Spremberg
Tel.: 03563 4918
E-Mail: schuldnerberatung.spremberg@awo-bb-sued.de
Ansprechpartnerin: Frau Kerstin Fischer 
(Diplom-Sozialpädagogin)

AWO Insolvenzberatung

Erwin-Strittmatter-Promenade 2
03130 Spremberg
Tel.: 03563 9898441
E-Mail: insolvenzberatung@awo-bb-sued.de
Ansprechpartnerin: Frau Kerstin Fischer 
(Diplom-Sozialpädagogin)

Sprechzeiten
Dienstag und Donnerstag
von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten werden terminierte Beratungen durch-
geführt
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AWO Beratungs-,  
Service- und Seniorenbegegnungszentrum

Karl-Marx-Straße 18, 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Frau Mandy Hermann
Tel.: 03563 94015, Fax: 03563 9897377

Unsere Begegnungsstätte ist für alle Interessierten, jeden
Dienstag und Donnerstag von 09:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Es ist keine AWO Mitgliedschaft erforderlich.
Außerhalb der Zeiten finden schon geplante Veranstaltungen 
der AWO statt.

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein  
Spremberg e. V.

Karl-Marx-Straße 18; 03130 Spremberg; 
Tel.:/Fax: 03563 94015

Vorsitzende: Bärbel Lamm
Tel.: 03563 594624/0160 99195504

Programm für Januar 2015

06.01.2015
14.00 - 17.00 Uhr  Wir begrüßen das neue Jahr mit einem Glas 

Sekt!
07.01.2015
ab 16:00 Uhr  Treff der SHG Diabetes 
08.01.2015 
14:00 - 17:00 Uhr  Bingo-Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
13.01.2015
14:00 - 17:00 Uhr  Geschichten um Spremberg mit „Jutta von 

Kittlitz“ alias Veronika Dubrau
15.01.2015
14:00- 17: 00 Uhr  Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
20.01.2015
10:00 - 17:00 Uhr  Kaffeenachmittag beim fröhlichen Singen
21.01.2015
10:00 - 12:00 Uhr  Sprechstunde des Seniorenbeirates 
22.01.2015 
14:00 - 17:00 Uhr  Bastelnachmittag 
27.01.2015
14:00 - 17:00 Uhr  Name-Stadt-Land bei Kaffee und Kuchen
29.01.2015
14:00 - 17:00 Uhr  Entspannungsübungen
 
Wir wünschen allen Mitgliedern, Mitarbeitern, 
Sponsoren und Gästen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Glück und Erfolg 
im neuen Jahr 2015.

Unsere Begegnungsstätte ist für alle, auch Nichtmitglieder, 
jeden Dienstag und Donnerstag von 09:00 bis 17:00 Uhr ge-
öffnet.
Bei Bedarf ist ein Kontakt auch über das Telefon oder Handy 
möglich.

Ortsverein Spremberg e. V.
AWO Begegnungsstätte Karl-Marx-Str. 18; 
Tel.: 03563 94015, baerbel-lamm@gmx.de/

Tel.: 03563 594624/016099195504

Selbsthilfegruppe Diabetiker AWO/Krankenhaus
Unsere Selbsthilfegruppe trifft sich das nächste Mal
am Mittwoch, dem 7. Januar 2015 ab 16:00 Uhr
in der AWO-Begegnungsstätte in der Karl-Marx-Str. 18 
in 03130 Spremberg.
Thema ist: „Wir erstellen unseren neuen Jahresplan 2015“

Wir wünschen auch allen Diabetikern ein geseg-
netes und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2015.

Behindertenwerk  
Spremberg e. V. - BWS

Überregionale Frühförder- und Beratungsstel-
le für sinnesbehinderte Kinder

Ansprechpartner: Dr. Gert Heinicke
Telefon: 03563 5935520
Mobil: 0151 17090980
gert.heinicke@bws-spremberg.de
A.-Puschkin-Platz 1b, 03130 Spremberg (Haus der Vereine)
- Beratung nach Vereinbarung

Betreutes Wohnen
Ansprechpartnerin: Annett Sauder 
Telefon: 03563 345684 
annett.sauder@bws-spremberg.de
Badergasse 9 - 11, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

Mobilitätstraining für Sehbehinderte und Blinde 
Ansprechpartnerin: Annedore Neigenfind
Rehabilitationslehrerin für Blinde und Sehbehinderte
Mobil: 0151 17090977
annedore.neigenfind@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg 
- Beratung nach Vereinbarung

Ambulanter Pflegedienst 
Ansprechpartnerin: Kerstin Kienast
Telefon: 03563 6080150
Mobil: 0160 94582878 
kerstin.kienast@bws-spremberg.de
Kleine Berliner Str.1, 03130 Spremberg
- Beratung: Montag - Freitag, 13.00 - 15.30 Uhr sowie nach Ver-
einbarung

Betreuung von Menschen mit eingeschränkter Alltagskom-
petenz (Demenz, geistige Behinderung, psychische Erkrankung)
Ansprechpartnerin: Gabi Höhna
Telefon: 03563 342174
gabi.hoehna@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

Ehrenamtsmanagement
Ansprechpartnerin: Gabi Höhna
Telefon: 03563 342174
gabi.hoehna@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

!!Freiwilliges Soziales Jahr möglich!!
Ansprechpartner: Manuela Kretzschmar
Telefon: 03563 342191
manuela.kretzschmar@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg

Inklusiver Fröbelkindergarten
BWS - Betriebskindergarten
Kesselstr. 3, 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Andrea Ruhner
Telefon: 03563 9896281
Mobil: 0152 22987327
andrea.ruhner@bws-spremberg.de
- Anmeldungen noch möglich
www.bws-spremberg.de
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Volkssolidarität Landesverband 
Brandenburg e. V. 

Regionalverband Lausitz

03130 Spremberg, Georgenstraße 37
Tel.: 03563 609030 

www.volkssolidaritaet.de 
 
Der Regionalverband Lausitz wünscht seinen Mitgliedern, 
Gästen, Klienten sowie deren Angehörigen eine frohe Ad-
vents- und Weihnachtszeit im Kreis ihrer Familien. Für das 
neue Jahr wünschen wir allen Glück, Gesundheit und Wohl-
ergehen. 
 
Sozialstation der Volkssolidarität
Ambulantes Hilfezentrum 
Ansprechpartnerin: PDL Michaela Sura
Tel.: 03563 6090313

Wenn gewohntes und selbstverständliches schwierig wird …
Als Sozialstation unterstützen wir Sie bei Pflege und Betreuung. 
Lassen Sie sich beraten, wie wir Ihnen den Alltag erleichtern 
können und sie weiterhin trotz Einschränkungen ein selbstbe-
stimmtes Leben führen können.
Ab 1. Januar 2015 gelten neue Pflegesätze, zu den Neuerungen 
des Pflegestärkungsgesetzes geben wir Ihnen gern umfassend 
schon jetzt Auskunft.

Brauchen Sie mal eine Auszeit von der Pflege oder haben 
Sie einen wichtigen Termin?
Wir betreuen Ihre pflegebedürftigen Angehörigen auch in den 
eigenen vier Wänden …

Betreutes Reisen u. a. 
mit Becker-Strelitz Reisen 
Reiseclub für die Volkssolidarität
Frühlingstreffen 2015
Flugreise (8 Tage)
Blumenriviera und Cote d´Azur
Nizza, SanRemo, Monaco, Genua, Rapollo, 
Termin: 30.04.2015 bis 07.05.2015

Helene Fischer live in Wien
4-Tage-Busreise 
Wiener Wald und Stift Heiligenkreuz,
Kaiserstadt Wien und Helene Fischer Konzert
Termin: 28.06.2015 bis 01.07.2015

Frühlingstreffen 2015
6-Tage-Busreise
Zwischen Oberpfalz und Schwabenländle
München, Erding mit Brauerei, Augsburg mit
seiner Puppenkiste, Dehner Blumenpark,
Regensburg
Termin: 19.04. bis 24.04.2015

Herbsttreffen 2015
6-Tage-Busreise
Ziel: Poznan
Poznan hat den schönsten Markplatz Europas
Poznan, Szreniawa, Kornik, Gnesen
Termin: 06.09. bis 11.09.2015
Frühbucherrabatt bis 31.01.2015
Weitere Informationen und Anmeldungen im
Servicebüro der Volkssolidarität in Spremberg
Ansprechpartner: Marlies Zander und Marina Brauner 
Tel.: 03563 6090312

Tagespflege der Volkssolidarität
Ansprechpartnerin: Elvira Jänchen,
Tel.: 03563 6090318
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 7.30 Uhr - 15.30 Uhr
(nach Vereinbarung auch länger) 

Rentensprechstunde
Nach vorheriger telefonischer Terminabsprache unter 
Tel.: 03563 609030
Ansprechpartnerin: Lieselotte Meyer

Soziale Beratung Beratungsstelle
Ansprechpartnerin: Conny Rudolph 
Telefon: 03563 6090317
Beratungszeiten:
Mo., Mi., Do.  07.30 - 15.00 Uhr
Di.  14.00 - 16.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Ehrenamtliche HelferInnen unterstützen Sie in der Betreu-
ung Ihrer pflegebedürftigen Angehörigen in der Häuslich-
keit. So kommen Sie auch mal zum Durchatmen und Auf-
tanken. 
Ab Januar 2015 ist dieses Angebot für alle Pflegebedürfti-
gen mit einer Pflegestufe durch die Pflegekasse finanzier-
bar. Lassen Sie sich von uns zu den Neuerungen in der Pfle-
geversicherung beraten.

Kontakt-Café der 
Volkssolidarität
Ansprechpartnerin: Ines Ott 
Tel.: 03563 6090315
Unsere Veranstaltungen im Dezember
Mi., 31.12. Silvestertanz
Einlass 18.30 Uhr 

Wir wünschen unseren Gästen ein frohes Weihnachtsfest glück-
liche und besinnliche Stunden im Kreis ihrer Familien und An-
gehörigen, für das Jahr 2015 Gesundheit, Glück und viel Erfolg.
 
Servicebüro der Volkssolidarität
Ansprechpartnerin: Marina Brauner 
Tel.: 03563 6090312
Öffnungszeiten des Servicebüros:
Mo bis Do: 7.30 bis 15.00 Uhr
Freitag: 7.30 bis 11.00 Uhr

Ortsgruppentermine BGST Schwarze Pumpe 
geöffnet ab 13.00 Uhr
Ab 11.00 Uhr Mittagstisch
* Di., 06.01. Darts
* Mi., 07.01. Bingonachmittag 
* Di., 13.01. Darts
* Mi., 14.01. Bingonachmittag 

Sportangebote der Volkssolidarität
* Wirbelsäulengymnastik 
* Sitzgymnastik 
Dienstag von 09.30 bis 10.30 Uhr am 
Mühlenplatz 1 noch freie Plätze für Osteoporosesport 
(Sitzgymnastik) 
* Tanzgymnastik 
* Wassergymnastik immer freitags 
von 7.15 Uhr bis 12.00 Uhr in der Schwimmhalle Spremberg. 
Selbstzahler, Präventionskurs und Rehabilitation.
Anmeldung bei Fr. Pätz (0162 9899730) 
* Rehasport für folgende Bereiche Stütz- u. Bewegungsapparat, 
psychische Erkrankungen (Depression, Parkinson, u. Ähnliches) 
Es gibt noch freie Plätze in Bagenz 
immer montags von 15.00 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus. 
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Kita Grünschnäbel der Volkssolidarität LVB e. V., 
RV Lausitz
Ansprechpartnerin: Arite Schumann-Klos,
Slamener Höhe 17 in Spremberg
Öffnungszeiten: 6.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Telefon: 03563 2132 

Machen Sie sich selbst ein Bild von unserer Kita im Grünen 
und besuchen Sie uns mit ihrem Kind. Eine Besichtigung 
unserer Kita ist täglich am Vormittag in der Zeit von 9.00 
bis 11.30 Uhr möglich. Wenn Sie einen anderen Zeitpunkt 
möchten, können Sie uns im Vorfeld anrufen und mit uns 
einen Termin vereinbaren.

Wir wünschen all unseren Kindern mit ihren Familien eine 
besinnliche schöne Weihnachtszeit und danken für die Zu-
sammenarbeit.
________________________________________________________

FreiwilligenAgentur Spremberg
Georgenstraße 37
03130 Spremberg

Ansprechpartnerinnen: Erika Nogai, Manuela Kühn
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Ansprechpartnerinnen: Erika Nogai, Manuela Kühn

Eine festliche Weihnachtszeit und einen gesunden Start ins 
Jahr 2015 …
… wünschen wir allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, allen sozia-
len Vereinen und Einrichtungen, Sponsoren und Unterstützern. 
Zeit, um Danke zu sagen für den engagierten Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit in diesem Jahr. 
Zeit, um die Hoffnung zu formulieren auch im neuen Jahr auf Ihre 
Mitarbeit und Unterstützung zählen zu dürfen.

Beratungsstelle der Örtlichen Liga Spremberg
Ansprechpartnerin: Erika Nogai
•	 Schuldnerhilfe
 Hilfe bei der Bewältigung sozialer und finanzieller Probleme
•	 Frauen helfen Frauen (Frauennotwohnung)
 Hilfeangebote für von Gewalt betroffene Frauen und ihre Kinder 
Notruf 0173 1788155 rund um die Uhr oder für
Beratungsgespräch Tel.: 03563 6090321
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Bildungszentrum 55+ 

________________________________________________________

Das Bildungszen-
trum möchte sich 
recht herzlich bei 
allen Mitwirkenden 
bedanken, die für 
das gute gelingen 
der Veranstaltungen 
beigetragen haben.

Wir wünschen frohe Weihnachten und 
alles gute für das Jahr 2015.

Nächster Termin: 
Am 16.02.2015, um 14.00 Uhr, im Kontakt Café.
Thema: 120 Jahre Weinhandlung Gässner.
Eine Präsentation des Hauses.

Telefon: Servicebüro 03563 6090312

Kreisverband Niederlausitz e. V.

Gartenstraße 14

Blutspende im Januar 2015

Termin:  21.01.2015
Ort:  Welzow, Alte Dorfschule Schulstraße 6
Zeit:  15.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Ansprechpartner: Christine Besch, Tel. 03563 604963

Seniorenprogramm Januar 2015

06.01.  gemeinsamer Kaffeenachmittag bei Weihnachtlicher 
Atmosphäre im Museum mit anschließendem Besuch 
zur Ausstellung

 Gebrausgeschirr „Sorauer Porzellan“ von Tassen bis 
Teller und Schüsseln von 1988 - 1945 

 Treff: 14.30 Uhr Museum Spremberg
20.01.  Kaffeenachmittag im DRK
 Reiseerinnerungen werden wach mit anschließendem 

Dia - Vortrag Erlebnisreise Corfu/Griechenland 
 Beginn 14.30 Uhr DRK

Wir wünschen allen Mitgliedern und Senioren ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues 
Jahr in bester Gesundheit und Zufriedenheit.

Mehrtagesfahrt nach Bad Salzschlirf  
vom 07.06. bis 14.06.2015

Erleben Sie mit uns schöne Tage im Hotel Schober In Bad Salz-
schlirf. Hier finden Sie Erholung und Entspannung im gepflegten 
Hotel mit familiärer Atmosphäre, direkt gegenüber dem Kurpark 
zwischen dem malerischen Vogelsberg und der Rhön am klei-
nen Fluss Altefeld.

Alle Kur- und Badeeinrichtungen sowie das Sole-Hallenbad des 
Heilkurortes befinden sich in unmittelbarer Nähe.

Leistungen:  -  7 x Übernachtung mit HP
 -   kostenfreie Nutzung des hauseigenen 

Schwimmbades
 -  geführter Rundgang durch Bad Salzschlirf
 -  Kaffee und Kuchen bei Anreise
 -  Rundfahrten in die nähere Umgebung u. v. m.

Mehrtagesfahrt Urlaubsparadies Seefeld/Tirol

Erleben und genießen Sie schöne Tage in Seefeld/
Tirol Österreich 
Hotel „CRIATILLAGO“ vom 06.09. bis 13.09.2015
Lust auf Landleben, Natur, freundliche Menschen und Erleb-
nis? Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Seefeld liegt auf einer Höhe von 1200 m, zwischen Innsbruck 
und Garmisch-Partenkirchen. 
Das Hotel befindet sich in freier, sonniger Lage im Uferbereich 
des Seefelder Wildsees, mit Blick auf die zerklüfteten Gebirgs-
züge der Kalkkögel des Karwendel- und Wettersteingebirges.

Leistungen:  -  7 x Übernachtung mit HP
 -  Rundfahrten wie Innsbruck Hauptstadt von 

Tirol)
 -  Altstadt mit „Goldenem Dachl“ u. v. m.
 -  Ausflüge in die nähere Umgebung
Reiseveranstalter. J. Klauck

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um vorherige Anmel-
dung an DRK Frau Besch, Tel. 03583 604963.
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Kalender Schwarze Pumpe
Wieder pünktlich vor Weihnachten haben die Hobbyortschro-
nisten den Kalender 2015 aus der Geschichte von Schwarze 
Pumpe fertig gestellt.

Der vorerst letzte Kalender der AG Ortschronik Schwarze 
Pumpe befasst sich mit der Schulgeschichte der neuen Ge-
schwister-Scholl-Schule.

Der Leser erhält einen Abriss aus 55 Jahren Schulgeschehen 
- vom Planungsentwurf einer 12-Klassenschule 1955 bis hin 
zur heutigen Grundschule. Zusammengetragen wurden viele 
Informationen aus der Schulchronik, die fleißig jährlich von 
den Lehrern und Lehrerinnen zusammengestellt wurden.

Inhalt: Matheolympiade, Messe der Meister von Morgen, 
Ferienlager, Spartakiade und Gedenklauf, Schuljubiläen, Ju-
gendweihe und Einschulung - alle Themen dargestellt mit
Einzelfotos und einigen Klassenfotos.

Verkauf ab sofort in Schwarze Pumpe im Lottoladen Grit Ko-
bus und im Blumenladen Golnik sowie in Spremberg in der 
Touristinformation im Bürgerhaus.
Preis: 8,50 €

Gesundheitstipp  
des Monats Dezember der BARMER GEK

Gesundheitspaket für eine stressfreie Weihnachtszeit

Sie kennen es bestimmt auch - Weihnachten steht jedes Jahr 
aufs Neue plötzlich vor der Türe und anstatt in der Vorweih-
nachtszeit Besinnlichkeit, Ruhe und Beschaulichkeit zu erleben, 
entpuppt sich diese Zeit als stressreichste des Jahres. Einkäufe, 
Vorbereitungen, Backen und Termine bringen bis zu den Feier-
tagen viel Hektik und Unruhe in unseren Alltag.

Hier einige Tipps und Rezepte für ein paar ruhige Minuten:
Gesund Trinken
Stärken Sie Ihr Immunsystem, indem Sie auf Ihr Trinkverhalten 
achten.
Viel trinken, z. B. Mineralwasser, Fruchtschorle, ungesüßter Tee

Rezept Entspannungstee
•		 1	St.	Ingwerwurzel
•		 1	Anisstern
•		 1	Zimtstange

Zubereitung:
Ingwerwurzel schälen und kleinschneiden. Zusammen mit dem
Anisstern und der Zimtstange in eine Teekanne geben und mit
1 I kochendem Wasser übergießen. Je nach Belieben den Tee 
nun 5 - 10 Minuten ziehen lassen.

Gesund Naschen
Stärken Sie Ihr Immunsystem, indem Sie auf Ihre Ernährung 
achten.
Viel frisches Obst und Gemüse essen.

Rezept Apfelbrot
•		 400	g	Mehl
•		 700	g	Äpfel
•		 250	g	ganze	Nüsse	(Nussmischung)

•		 Rosinen	(nach	Belieben)
•		 150	g	Zucker
•		 3	EL	brauner	Zucker
•		 1	Pck.	Vanille-Zucker
•		 1	Pck.	Backpulver
•		 1	Pr.	Salz

Zubereitung:
Die Äpfel klein schneiden, mit dem Zucker und Vanillezucker
verrühren. Nun die anderen Zutaten hinzufügen und zu einem
geschmeidigen Teig verarbeiten. Den Teig in eine Kastenform
geben und im vorgeheizten Backofen bei 170° ca. 70 Minuten
backen. Wir empfehlen den Gartest, eventuell die Backzeit
verlängern.

Gesunde Auszeit
Zelebrieren Sie Pausen & Auszeiten
Regelmäßige Saunagänge
Regelmäßiger Ausdauersport
Bewegung, am besten im Freien
Wechselduschen
Gönnen Sie sich ausreichend Schlaf

Anzeigen


